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Zur Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 10 . September,

^ ie die bulgarischen Befreier Hausen.
toi’U 'i^ r . Kurier " berichtet : Furchtbare Greuel ,
^

che die Bauden Boris Sarafoffs nach der Ein -
! hnie Kruschcwos daselbst an friedlichen Bewohnern
ki ~ ,®en ' werden jetzt bekannt . In Kruschewo wohn -
v ' 000 Numänen , 3800 Bulgaren , 1000 Albanesen .
,

' ch der Einnahme wurden sämtliche reichen Kauf -
^

«e vor ein Kriegsgericht gestellt . Einer der früheren
Q | t der Bulgarenschule in Kruschewo verlas

tz-fn » deren Namen und die Summen , die sie als
für jhr Leben und für ihre Häuser zu zahlen

I ^ eit - widrigenfalls ersteres verwirkt sei, letztere mit
,y

, nilut zerstört werden würden . Die Summen
^ w>" lich dem Vermögen der Gefangenen gleich ,

i' chf. lveigerte , zu zahlen , wurde auf Befehl Boris
oder seiner Offiziere gebunden und zuerst

jj^ fucht. Wo dies nichts fruchtete , wurden die scheuß -
ii, , . -I1 Martern angemendet . Drei wohlhabende
tki-i wurden zur Blendung mit glühenden Eisen
dga ,

^ üt , und diese Marter auch an zwei derselben
hi,, '^ 011. Einem anderen Kaufmann wurde ein
tz

'Mer Holzpflock in den Bauch getrieben , bis er sein
tz

"
-̂ .st.ustieserte und sterbend einen Wechsel an einen

g, , ylltSfreund in Sofia unterschrieb . Dem Narb
qj . V? L* Kruschewoer Hauptmoschee , einem 73jährigen
j ,,

' lyHadW Mehemet , wurde erst der Bart rasiert ,
^ i

" aie Zunge herausgeschuitten und dem Sterben -
Aniyr Mund mit Schweinespeck gefüllt . Die drei
^ y >oen der Stadt wurde » in die Luft gesprengt .

"Bemplon " in der Kruschewoer griechisch - rnmä -
ichiiw

" Hauptkirche mit seinen prachtvollen Holz -
stz .yereien wurde mittelst einer Dynamitpatrone zer -
llöhH rumänische Nationalkirche auf der An-

der Stadt wurden die schönsten Rumänier -
öie Albaner Mädchen zusammeugeschleppt und
lgs,

^ " ' llalen rudelweise in den „ Frauenstall " einge -
' wchdem zuvor die Offiziere der Insurgenten ,

itfj ll\‘cr Leutnant und ein Kapitän der bulgari -
rar/ '' ' ^rnice ' darin gewesen waren . Vordem „Frauen -

waren Posteir aufgestellt , um die Ordnung auf -
k . -W halten . Die meisten unglücklichen Opfer ha -
Zn

' Erschundene Gesichter, tuest sie sich vergeblich zur
teii

°
.̂

' batten . Mehrere Mädchen und Frauen
S « der Hauptmoschee wurden ähn -

.5 i>^ ^ wouf;lichkeiten an albaiwsischeu und griechischenveriibt . Ebenso wüteten die Banden Sara -
rd .

~° r ul
, bei Kruschewo . Hier wurde ein

prieme der Spionage geziehen , geblendet , ihni die
W.inge herausgeschuitten : darauf wurde er mit Re -
" olverschüssen zu Boden gestreckt . Ebenso erging es
An rumänischen Kanflenten und einem

^
Sstber -

wulrauarbeiter in Kruschewo , welche insgesamt die
f ,

i?en Insurgenten übergelaufenen Lehrer an der
. Hligen bulgarischen Schule angezeigt hatten . Sämt -
t,on

d '̂ banesen , Knaben und Greise , deren man hab -
u werden konnte : wurden niedergemetzelt .

Wr i
*’t'n "Katholischen Missionen " schreibt ein

>„ ,
>wer Passionistenpater über die sittlichen Zustände

w ' 1'
HO» Bulgaren : „Bor fünf Jahren wurde ich

8chi .
1
s

CInem ^ rdensobern in die bulgarische Mission
Nachdem ich mich mit der Landessprache zur

8t !
’
^ Vertraut gemacht hatte , schickte mich der hochw .

>vgs, ; ^ uchof auf einen weit vorgeschobenen Posten ,
Daus

*1 tu f &er selten ein Priester kam . Hier lernte ich
Leute ans unmittelbarer Anschauung ken -

kO '"w sah , wie tief ein Volk sinken kann durch das

^ Kirchliche Nachrichten
$!-..« ^tus dem Vatikan . Ueber den bereits gemeldeten
fees.- iai !° cwcr Anzahl französischer Pilger zum hl . Lande ,
6, “ * 7. September abends in der Loggia des dritten

des Vatikans staitfattd , bringt tue Pariser
i [t i , einen Bericht , wonach der Papst durch die Reihen
Wr ? r ? r sing und Wörtlich folgende französische An -
dl>„ / -. rielt : „ Zum ersten Male wage Ich es , öffentlich
igz pOtf ) zu sprechen, und Ich zitere dabei wie ein Kind ,
Wrti ,

lllc ersten Gehversuche macht . Ich werde nicht lange
Sät}?-0,11' joill euch aber wenigstens sagen , daß Ich euch
tüjj; liebe und von ganzem Herzen segne . Ich beneide

e >e ihr nach Jerusalem reist , auch Ich möchte das
(ci[j

" c Erab besuche,' . Jhr werdet dort für mich, fiir die
teraA 'stirihe und für euer Meinem Herzen so teueres Va -

beteu . Ich bete alle Tage für Frankreich , das ich
hzem Herzen liebe ; Mein Segen !vird euch begleiten ,
>hr auf der Hinfahrt und auf dem Rückwege eine

Icy
11 Steife habet und in euer teueres Vaterland zurück-

ihr auch sein werdet , segne Ich euch mit euren'" uieu .
"

^ ’ner
' C ^ c r ä n !derunge n, welche gegenwärtig im

des Vatikans vorgenominen werden , scheinen an -
das; Pius X . noch nicht daran denkt, einen

*tv ^ st.kretär zu ernennen . Mindestens bis Oktober wird
^ Heilige Vater im dritten Stockwerke wohnen , wo bis -
hizFwS Staatssekretariat untcrgebracht war . Die Ge-

y , welche Leo XIII . int zweiten Stocktverk bewohnt
Werden vollständig restauriert nnd ansschlictzlich für

litzMuge benützt werden . Für seinen eigenen Gebrauch hat
ty Papst vier kleine Gemächer überhalb der Wohnmig
* . * • 11 . ausgeivählt ; es sind jene Zimmer , die bisher

-s
^lngeli , Geheimkämmcrer Leos XIII . und während

d̂ '
^ nkheit des letzteren auch Dr . Lapponi und Ccntra
" '

schaben . Der Papst hat dieselben in einfacher
Jtei»»

' ^ Bieren lassen . Von diesen Gemächern führt eine
kk , . - lieg« hinab zu deu für die grotzeu Audienzeu üe -

'Sälen . Das Staatssekretariat toird in das erste
verlegt werden , unterhalb der von Leo XIII .

hüten Gemächern .
itz,̂ bst .Pius X . bestätigt durch ein Schreiben vom 8 . Scp -

die von Leo XIII . ernannte Kardinalskommission
fünfzigjährige Jubelfeier der Ver -

. o u n g d e s D o g m a s v o n d e r U n ü e f l e ck t e n
k hv " 61* * ^ ^ er 1>on gleichen Gefühlen beseelt und

s« , daß bei den jetzigen traurigen Zeiten nur
Hisse unter der mächtigen Fürsprache der gebene-

Freitag , den 11 . September

Laster der Ilnsittlichkeit . Es ist unmöglich an dieser
Stelle die nackte Wirklichkeit zu schilderu . Es geistige
die Angabe , daß die Heiligkeit und llnauflöslichkeit
der Ehe in traurigster Weise mißachtet und selbst mit
den eigenen Frauen und Kindern ein schmählicher
Handel betrieben wird . Das Schlimmste an der Sache
ist , daß die Menschen die Schändlichkeit ihres Treibens
gar nicht erkennen .

" Das ganze Land sei durchseucht.
Das sind die „Befreier " .

Deutschland .
Berlin , 9. Sept .

— (Mitteilung des Äriegsministeciums über die
Fährt der Truppentransportschisfe . ) Der Truppen -
transportdampfer „Silvia " mit den Ablöjtingsmann -
fchaften für die ostasiatische Besatztingsbrigade Nr . 8
ist in Hongkong angekommen und am selben Tage
weitergefahren .

Kanzel und Wahlbecinflussung . Nach einem
Wahtprotest des liberalen Vereins in Brannsberg
(Ostpreußen ) batte der dortige protestantische Geist¬
liche am Sonntage vor der Wahl folgendes in der
Kirche verkündet :

„Ich habe der Gemeinde noch bekannt zu machen , daß
wir vor der großen ReichstagAvahl stehen. Ich empfehle
der Gemeinde die Wahl des Herrn Prlchoivski aus Brauns¬
berg . Welcher Partei er angehört das weis ich nicht , ich
weiß aber , daß er ein gutes Herz für die christliche Ge¬
meinde hat . Die anwesenden Männer können die Zettel
gleich in Empfang nehmen , und die Frauen können sic ihren
Mäitnern zu Hause abgeben .

"

In der Tat war dann auch die Verteilung der
Wählzettel in der Kirche erfolgt . Gegen dieses Vor¬
gehen des protestantischen Geistlichen erhob nun der
liberale Verein Beschwerde beim Konsistorium . In
der Antwort heißt es : „ Daß der Herr Pfarrer . . .
von der Kanzel herab einen Kandidaten für den
Reichstag empfohlen und Wählzettel in der Kirche hat
verteilen lassen , haben mir nicht billigen können nnd
haben ihm solches eröffnet .

" Gleichzeitig hatte die
Befchmerdefchrift des liberalen Vereins gegen den
Braunsberger Superintendenten Klage geführt , weil
derselbe zu dem liberalen Reichstagsrandidaten , einem
Lehrer E . , angeblich geäußert hatte , der Regierttngs -
präsident würde ihn aus dem Amte entlassen , falls
er liberale Stinimzettel und Flugblätter nach Branns¬
berg sende. Eine Rektifizierung des Superinten¬
denten lehnte das Konsistorium ab . Welcher Sturm
der Entrüstung würde sich erheben , weitn eilt katho¬
lischer Geistlicher sich ähnliches ztt Gnitsten eines Zen -
trumskandidoton erlauben würde , bemerkt dazti die
„Köln . VolkSztg .

" .
— Erfindung . Die „Post " hört , daß eiire

Meldung der soziatdeinotratischen „Frastkf . Volks -
stinrme "

, das Ittstizministerinm habe einen neuen
Erlaß betreffend ein scharfes Vorgehen wegen Maje -
stätsbeleidigiing ergehen lassen , frei erfunden sei . —
Dasselbe Blatt erfährt weiter , Staatssekretär Dr .
Graf v . Posadowsky habe sich an die Regierungen
der Einzelstaaten zum Zwecke der Herbeiführung einer
reichsgesetzlichen Regelling des Automobilwesens ge¬
wandt . Diese hätten sämtlich deni Gesetze zugestimmt
nnd es werde dem Reichstage wahrscheinlich schon in
der nächsten Session vorliegen .

— B e 'b e l nnd „ V o r w ä r t s "
. In dem

Streit Bebels mit dem „Bovmärts "
, erläßt die sozial¬

demokratische Preßkonimission folgende Erklärung :
„Die Preßkommission des „Vorwärts " kann nach
Kenntnisnahnie des Inhalts der von der Redaktion

beiten Jungfrau Erfolg bringen könne. Nach einem Tele¬
gramm der „ Köln . Volksztg .

" empfiehlt der Heilige Vater
ein Ablaßgebet zur hl . Jungfrau . —■ Der Kardinals -
k o nt m t f f t o n zur fünfzigjährigen Jnbel -
f c i e r der D o g m a t i s i e r n n g der 1l n b e f l e ck t c n
E m p

' f ä n g n i s ist der Vorschlag vorgclegt worden , das
die Unbesleckte Empfängnis darstellende M o s a i k b i l d in
der Chorkapelle der Vatikanischen Basilika mit einem künst¬
lerischen . vergoldeten Bronzerahinen und das Haupt dcr
Heiligen Jungfrau mit einem Diadem vou zwölf Sternen
in Brillanten zu umgeben . Die Mrdinalskommissiou hat
diesen Vorschlag genehmigt . Die Aufsetzung des Diadems
wird vom Heiligen Vater selbst vorgenommeu werden .

^— t Frcibnrg ( Baden ) . Folgende Pfründen sind aus¬
geschrieben : R o r g e n io i e § ( Dek. Stockach ) , Amol -
te r n ( Dek. Endingen ) , M e s sel h a n s e n ( Dek. Lauda ) .
— Pfarrer Joseph Ni a st hat auf die Pfarrei Wilflingen ,
Dek. Hechingen , resigniert . — Pfarrer Joseph W ä l-
d e l e in Dilsberg ist gum D c f i n i tor des Landkapitcls
Heidelberg gcivähit worden .

— Rapvoltswciler (Elsaß ) . In Anwesenheit von
über 10 000 Pilgern fand am 8 . Sept . die Cinweihnng der
an Stelle der in der Revolution zerstörten neuerbautcn
Wallfahrtskirche der Diu ttcr Gottes von
Dusenbach statt . In gotischem Stile erbaut , liegt sie
inmitten dcr waldigen Berge unterhalb der Ulrichsburg .
Die Cinweihnng nahm Bischof Fritzen vor ; das 1 . Hoch¬
amt zelebrierte Weihbischof Zorn v o it B n l a ch . Die
Festpredigt hielt Pater Angttstin vom Oclenberger Trap -
pistenkloster .

— Paris . Die französischen Katholiken sind außer¬
ordentlich erfreut , daß nach einer Entscheidung des Papstes
Pius X . die erste Sitzung der Kongregationen der Riten
am 17. November d . I . dem K a n o n i s a t i o n s p r o z e ß
der Jean ne d ' Arc geividmet werden soll . Man legt
dies in kirchliMn Kreisen dahin aus , daß Papst Pius X .
der Heiligsprechung der französischen Nationalheldin gün¬
stig gesinnt sei .

Papst Pins X . und die ethisch-ssziale
Kultur .

'Mehrere Blätter , u . a . die „Franks . Ztg .
" und die

„ Voss . Ztg .
"

, brachten kürzlich einen Artikel in dem
es hieß : „Es ist vielleicht angezeigt , daran zu er-

des „ Vorwärts " abgelehnten Erklärungen deö Ge¬
nossen Bebel keinen Grund ersähen, der die Redaktion
veranlassen konnte , von dem ihr im allgenieinen zu-
stehenden Recht, Einsendungen abznlehnen , iin vor¬
liegendeil Fall Gebrauch zu machen . Sie erklärt
ferner , daß , wenn Genosse Bebel die bestehenden In¬
stanzen angerufen hätte , eine Verständigung herbei¬
geführt worden wäre .

" Dazu sagt der „Vorwärts " :
„Die Unterzeichneten für die Angelegenheit verant¬
wortlichen Redakteure erklären , daß sie diesen Beschluß
der Preßkommission , soweit er das Pechalten der Re¬
daktion betrifft , schon aus dem Grunde nicht akzep¬
tieren können , weil die Zuschrift Bebels über die
Fürstenwalder Resolution gar nicht abgele 'hnt , son -
deril dieser nur nm eine Abänderung ersucht worden
ist. Die Redakteure warten in dieser Angelegenheit
die Entsckjeidung der weiteren Instanzen ab . Kurt
Eisner . Heinrich Wetzker.

"
Wildparkstation , 9 . Sept . Die Kaiserin ist gestern

abend hier eingetroffen .
Kiel , 9 . Sept . Nach kriegsmäßiger Kohlen - inid

Proviantübernähme hat das 1 . Geschwader heute
nacht den Hafen wieder verlassen , ist jedoch wegen des
durch äußerst heftigen Regen verursacksten unsichtigen
Wetters und des hohen Seeganges heute vormittag
wieder hierher zurückgekehrt . Hier herrscht furcht¬
barer Nordwest , verbunden mit schrecklichen Regen¬
böen.

Merseburg , 9 . Sept . Der Kaiser und der König
von Sachsen sowie die übrigen Fürstlichkeiten wohnten
heute den Manövern bei . Um 2 Uhr nachmittags
kehrte der Kaiser nach Merseburg zurück. Das
Wetter ist kühl und stürmisch. Die „rote " Partei
hatte gestern die „Blauen " zurückgedrängt und stand
am Abend bei und südlich von Roßbach mit dem 11 . ,
bei Braitderode und Freybnrg mit dem 4 . Korps .
Auf die Nachricht jedoch, daß die „ rote " Hauptarmee
znrückgehef wollte das rote Korps heute südlich ab-
rücken in der Richtung auf Cam 'berg und Sulza . Von
der „hlanen " Partei stand heute morgen das 19 .
Korps bei ^Weißenfels und das 12 . Korps bei Stoeßen .
Beide Korps wollten die Wetbau überschreiten , was
ihnen auch gelungen zu sein scheint. Nach heftigem
Kampfe südlich von Naumburg schob sich die „ blaue
Partei " vor das Marfchgebiet der „Roten " .

Greiz , ö . Sept . Prinzessin Marie Neuß hat sich
mit dem Freiherrn Ferdinand Guagnoni , Leutnant
im 6;_ österreichischen Dragonerregiment , verlobt .

München , 8 . Ŝept . Der Staatssekretär des Reichs -
schatzaintes , Frhr . v . Stengel , wurde heute vom Prinz -
regenten , der sich von Hohenschwangau nach Oberst -
dorf begibt , in Fmmcnstadt empfangen .

Mnsland»
Wien , 8 . Sept . Ueber den Besuch des deutschen

Kaisers in Wien wird jetzt folgendes Programm be¬
kannt : Kaiser Wilhelm trifft am 18 . Sept . um halb
10 Ubr vormittags aus Mohacz hier ein . Er wird
äm Südbahnhof vom Kaiser Franz Joseph , den Erz -
herzögen und den Spitzen der Behörden empfangen .
Auf dem Bahnsteig wird eine Ehrenkompagnie aus¬
gestellt sein . Vom Südbähnhof bis zur Hofburg
werden Truppen Spalier bilden . In der Hofburg
ivird der deutsche Kaiser von den Erzherzoginnen , den
obersten Hofchargen , dem Minister des Auswärtigen
Grafen v . Goluchowski , dem Ministerpräsidenten Dr .
v . Koerber , den anderen Ministern , dem General¬
stabschef Frhrn . v . Beck, den General -Truppeninspek -
toren und den MarinekonnnandaNkeit begrüßt werden .

imtcrtt , daß auf dem Internationalen Kongreß der
„ Gesellschaft für ethische Kultur " ztl Zürich im Sep -
teniber 1896 bittere Klage über den Patriarchen
Sarto von Venedig geführt wurde . Die „Sodetä .
di Coltnra etica -sociale " (Gesellschaft für ethisch -
soziale Kultur ) zu Venedig hatte nämlich eine Ein¬
richtung geschaffen, welche es sich zur Aufgabe machte,
die Kinder von Arbeiterinnen , welche in veneziani¬
schen Fabriken tagsüber beschäftigt waren , zu beanf -
sichtigen, daniit sie dem entsittlichenden Einfluß der
Straßen entzogen würden . Diese Einrichtung der
Ethischen Gesellschaft von Venedig hatte einen über¬
raschenden Erfolg . Dieser Erfolg erregte aber eine
förmliche Wut unter der klerikalen Partei in Venedig .
In den 5kirchen wurde derartig gegen die „ Sodetä
di Ooltura etica -sociale " geeifert , daß die Frauen
eS aus Angst vor den ewigen Höllcnstrafen nicht mehr
wagten , ihre Kinder in das 5kinderheim zu bringen .
Der Patriarch von Venedig verschmähte cs nicht, per¬
sönlich gegen dieses Wohltätigkeitsinstitut zu predigen ,
nnd er hatte auch die Genngtunng , es eingehcn zu
sehen . Die Blätter , die von den glorreichen Taten
Pins X . berichten , sollten auch diese nicht vergessen .

"
Was inan nicht vergessen soll muß doch einmal dage¬
wesen sein . Das Vergehen des Kardinals Sarto gegen
die ßsesellschaft für ethisch - soziale Kultur existiert aber
nur in den Köpfen der „bitter klagenden " Ethiker .
Auf dem Züricher Kongreß ; in Vettedig selbst weiß
sich kein Mensch einer „Tat " des Kardinals Sarto
gegen die Ethisch- soziale Kultur - Gesellschaft zu er¬
innern . Ans hohen kirchlichen Kreisen Venedigs wird
uns hierzu folgendes geschrieben : Den kirchlichen Be¬
hörden Venedigs ist die „ Sodetil di Coltura otica -
sociale " unbekannt , von „ überraschenden Erfolgen "
dieses Instituts hat nian in Venedig nie etwas- ge¬
spürt , ebenso wenig von einer „ förmlichen Wut " der
klerikalen Partei . Weder Kardinal Sarto noch irgend
ein Geistlicher hat in Venedig gegen die Gesellschaft
für ethisch - soziale Kultur gepredigt . Der Kardinal
hat sich weder öffentlich noch im privatem Verkehr
gegen das ihm unbekannte Jnsütut geäußert .

1903 .
Der deutsche Kaiser wird die großen Fremdenzimmer
itt der Häfburg bewohnen , stkach seiner Anktmft ivird
Kaiser Wikhelm den Mitgliedern des kaiserlichen
Hauses Besuche abstatten . Für die Anmesenheit Kaiser
Willielms ist folgendes Programm festgestellt : Am
18 . September um 6 llhr abends Prniit 'mahl in der
Hofburg , sodann Besuch der Hofoper . Am 19 . Sep -
teniber vormittags Pürsche im Tiergarten zu Lainz ,
nachmittags Mahl in der deutschen Botschaft . Am
20 . September ivird der deutsche Kaiser dem Gottes¬
dienst in der evangelischen Kirche beiwohnen ; mittags
findet Familienfrühftück beim Erzherzog Otto statt ,
um 6 Uhr abends Hoftafel in Schöäbronn , sodann
Theatervorstellung iin . Schönbrunner Schloßtheater ;10 Uhr abends erfolgt die Abreise Kaiser Wilhelms
mit einem Hofsonderzug vom Penziger Bahnhof aus .
Anläßlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers kom¬
men der österreichische Botschafter in Berlin nnd der
deutsche Generalkonsul von Pest nach Wien .

Pest , 9 . Sept . Kaiser Franz Joseph ist heute
Nachmittag nach Wien äbgereist . — Mit Bezug auf
die Aeikderung des Reiseprogramms des Kaisers
Franz Joseph verlautet , daß dieser sich nach den
galizischen Manövern zuni Empfange des deutschen
Kaisers nach Wien begebe und am 20 . September un¬
mittelbar nach der Abreise des deutschen Kaisers hier¬
her znrückkehren werde . In Pest wird der Kaiser bis
zum 29 . September verweilen und dann an diesem
Tage des Abends zum Empfange des Kaisers von
Rußland nach Wien reisen . — Die ungarische Mini -
stcrkrisis ist einstweilen vertagt . Graf Andrassy , der
zuletzt

^
am meisten genannt wurde , reist auf seine

si-ebenbürgischen Güter — ein Beweis , daß die Lösung
der Krisis nicht in nächster Aussicht steht . — Der
Parteitag der freien alldeutschen Gruppe Wols , der
in Brüx tagte , hat einen Beschlnßantrag angenom -
men , der die Personalunion mit Ungarn und die Ein -
berufung des Reichsrats verlangt . Ein weiterer An¬
trag , nach dem im Falle , daß die Regierung den
Reichsrat nicht einberufen sollte, der ReichSrat als
gesetzgebender Körper znsammentrcten möge, ohne
seine Einberufung abzuwarten , imtrde vom Regier -
ungskommisfär nicht zur Abstimmung zugelassen . Als
hiergegen Einspruch erhoben wurde , wurde die Ver¬
sammlung aufgelöst .

Paris , 9 . Sept . Der „Figaro " meldet , der kon -
servative Abgeordnete Vicomte du Roscoat habe dem
Ministerpräsidenten Combes schriftlich nntgeteilt , er
könne ihm auf seiner Reise in die Bretagne als Katho¬
lik mit „achtungsvoller Schärfe " die Gefühle der
großen Mehrheit der Bretonen vorlegen . Wenn sich
Conibes weigere , ihn an öffentlicher Stelle anznhören /
so werde er dem Lande das Urteil darüber überlassen .— Neben Schulschließungen , Wegnahme dcr Habe der
Gemeinschaften , Anstreibtntg von Ordensleuten ist
auch folgendes in den Blättern zu lesen : „Durch Be¬
schluß des Ministerpräsidenten , als Minister des In¬
nern und des Kultus , wurde die Ehren m ü uze
für Bekämpfung der Seuchen folgenden
Personen verliehen , welche , ihren Berns mit Hingabe
erfüllend , a n st e ck e n d e Krankheiten da¬
vongetragen haben : Schwester Saint -Marce ,
Nonne im Hotel Dien , Schwester Saint -Hippolhte ,
Nonne im Hospital Saint -Lonis , Schwester Saint -
Säverin , Nonne im Hospital Saint -Lonis (Paris ) .

Konstantinopel , 9 . Sept . Die Bulgaren bezw . die
Aufständischen gehen darauf aus , die Türkei zu einem
Krieg mit Bulgarien zu zwingen . In diesem Fall
hoffen sie auf die Hilfe Rußlands . Nun hat aber

G) Das Ansklmftsbureau der
Verbrecher .

- lNachdrii -l verboten. !

Die großen Diebe sind in der Regel keine Anfänger .
Sie sind der Polizei bereits gut bekannt , nnd darum
pflegen sie nach einem erfolgreichen Coup sich schlen -
nigst nnd auch möglichst weit vom Tatorte zu ent¬
fernen . Und mit derselben Geschwindigkeit streben sie
auch , ihre Beute möglichst weit aus dem Gesichtskreise
der Polizei zu schaffen. Um sicher und unauffällig
zu verschwinden , muß man vor allen Dingen mit den
Eisenbahnverbindungen durchaus betraut fein . Diese
Informationen zu erteilen , bildet , wie „Tit -Bits " zu
berichten wissen , die Spezialität eines Ehrenmannes ,
der dieses Geschäft mit großem materiellem Erfolge
betreiben soll .

Früher pflegte ein Verbrecher nach Verübitng einer
Tat von London nach Newyork via Liverpool zu ent¬
fliehen , wodurch der oft gehörte Witz entstand , daß
sich in Liverpool nnd auf dem Wege dahin mehr Ge¬
heimpolizisten befänden , als Verbreäien in England
begangen würden .

Heistzutage aber haben die Herren , welche es rat¬
sam finden , plötzlich das Land zu verlassen , die Wahl ,
irgend einen beliebigen Hafen schnell und auf Routen
zu erreichen , von denen der Dnrchschnittsreisende keine
Ahnung hat . Der Empfehlungsbrief eines Herrn ,
dessen Vorleben nicht näher geprüft wurde , verschaffte
einem Korrespondenten des genannten Blattes Zu¬
tritt zu dem Londoner Bureau des Mstr . Blank .
„ Bald saß ich, " so berichtet er , „in einem bescheidenen
Bureau , unweit der Waterloo Station , in einer
Straße , wo jede ziveite Tür das Messingschild eines
Theateragenten oder eines dramatischen Lehrers trägt .
An einer Seite des Raumes befanden sich eine Rienge
Fächer , während die übrigen Wände buchstäblich be¬
deckt waren mit den unter Glas gebrachten Eisenbahn¬
karten vieler Länder .

Beinahe bevor ich den Mund öffnen konnte , kün¬
digte das Klappen der Außentür den Eintritt eftreK
Besuchers an .



RuMciirk steiTwinschaftlsch mit Oesterreich eine Auf»
forderung au die übrigen Mächte gerichtet , Bulgarien
;u warnen , da es im Streitfälle mit der Türkei keine
Hilfe von irgend einer Macht zu erwarten habe . Offen¬
bar ist man also auch in russischen und österreichischen
Diplomatentreisen der Ansicht, daß es schließlich

'zu
einem Krieg kommen werde . — Die neuesten Kon -
fularnieldungen aris Beirut besagen , daß die Christen-
niorde in verschiedenen Stadtteilen fortdanern . ^

Es
herrscht große Verwirrung ; Handel und Verkehr seien
gestört . Mohammedaner flüchten nach dem Libanon.

einer Versammlung der Mitglieder des Konpilar -
korps wurde beschlossen , die sofortige Abbenifnng des
Vali Reschid Ber, durch die Botschafter bei der Regier-
nug zu beantragen und seine Ersetzung durch den Bey
von Damaskus zu verlangen . Ebenso wurde be¬
schlossen , von dein amerikanischen Admiral Schutz der
fremden Konsuln zu verlangen ; der Admiral stellte
' in Laudungskorps von 500 Mann in Aussicht ; nach
einer anderen Meldung ist es bereits gelandet. Die
amerikanischen Geschütze sind gefechtsbereit . Andere
Kriegsschiffe iverden erwartet . Die Spannung zwi¬
schen den Mohammedanern und Christen in Syrien,
nie aus geschichtlichen und örtlichen Gründen von seher
herrschte, ist keineswegs als Rückschlag der durch die
mazedonischen Vorgänge erzeugten Stimmung zu be-
lrachten ; die Verwaltung des jetzigen Vali ist tatjäch -
!ich sehr schleckt. Die Pforte wurde bereits vor 14
Vagen von nrehrereir diplomatischen Seiten auf die'ritische Lage in Beirut aufmerksam gemacht . Eine
Beruhigung ist in ihrem Jntevesse schr nötig, damit
die Unruhen sich nicht in das Hinterland bis nach Da¬
maskus fortsetzcn und etwa nach Smyrna gelangen, in
dessen Umgebung griechische Auswanderer ein sehr un¬
ruhiges Element bilden. Die Pforte hat in dieser Hin¬
sicht von alle » Seiten Ratschläge erhalten . — Von dem
Zusammenstöße in Beirut am 6 . September gibt die
siforte folgende Darstellung : Einige Personen , die
noch nicht festgestellt sind , griffen vier Mohamme¬
daner, die durch das Stadtviertel Mezraa gingen, wie
diese behaupten, ohne jeden Grrrnd an . Es entstand
eine Schlägerei . Die Truppen griffen ein und mach¬
en ihr ein Ende. Von den Soldaten wurde einer
retötet und vier verwundet ; von den Einwohnern
vurde einer getötet und einer verwundet. Der eng -
ische Konsul selbst habe anerkannt, daß die Urheber

der Schlägerei auf Seiten der Christen zu suchen feien .
Oie Pforte werde an die Botschafter im ÄuÄande in
diesem Sinne ein Rundschreiben richten . — Die Pforte
hak der österreichisch- ungarischen und der russischen
Botschaft eine längere Denkschrift über die Tätigkeit
der Koniitadschi - Freischaren übermittelt . Nachrichten
aus Monastir zufolge befinden sich zur Beruhigung
der Bewegung folgende Maßregeln in Ausführung ,
die, wie amtlich mitgeteilt wird, überall bekannt ge-
geberi werden : Türkische und griechische Soldaten
reisen umher, um ins Gebirge geflüchtete Bewohner
;ur Heimkehr zu bewegen . Nach mehreren Orten iver¬
den behördliche Kommissionen entsandt, uni die von
den Truppen und Baschibozuks geplünderten Gegen¬
wände zurückzuholcn . In Kruschewo und Umgebung
wurden bereits 5000 Stück Vieh , die geraubt waren,
gesammelt . Die geplünderten Dorfbewohner erhalten
Getreide und Kleider. — Jnfoae einer Beschwerde deL
griechischen Gesandten über Bachtiar Pascha wegen
er Vorkommnisse in Kruschewo gab die türkische Re-
sierung Naddir Pascha auf , unverzüglich eine Unter-
uchung einzuleiten und über die Ergebnisse zn be¬

richten .
Belgrad , 9 . Sept . König Peter verlieh den:

7 . Jusauterieregiment den Namen „König Peter" ,
dem 18 . den Namen „Kronprinz"

, dem 6 . „ Prinz
Alexander "

, dem 11 . „Karageorg " und dem 8 . „ Fürst
Alexander "

. Ter König reihte heute früh in dem
Vrnppenlager von Banjica den Kronprinzen als
Infanteristen in das Heer ein .

London, 9 . Sept . Der bisherige Viscount Cran -
wrne , nunmehr Marquis of Salisbury , wird sein
lmt als Parlamentsuniersekretär des Auswärtigen
Amtes aufgeben , da er dem Unterhause nicht mehr an¬
gehört . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß Percy
wm Jüdischen Amt zu feinem Nachfolger aus -
'rsehen ist .

Kairo, 9 . Sept. Ueber die Lage in Syrien sind
hier beunruhigende Gerüchte im Umlauf . Aus den
lSüsteugebieteu Syriens eiugetroffeue Beduiueu sa¬
gen , daß sich die Drusen bewaffnet haben . Man be-
ürcktet Metzeleien im Libanon- Gebiet .

" Johannesburg , 9 . Sept . In einer Mitteilung an
die Arbeiter'kommifsion setzte die Dkinenkanuner in
Johannesburg die auf die Tauer zur Verfügung
stehende Anzahl eingeborener Arbeiter auf 205 600
fest , während der gegenwärtige Bedarf 850 700 be¬
trage . Der jährliche Dividendenverlust der Mehl-
iudustrie wird auf 2 925 000 Pfund geschätzt . Die
Kammer kommt zu dem Schluß, daß die einzige Lös¬
ung darin bestehe , die Einführung brauchbarer unge¬
lernter Arbeiter zu gestatten.

Kapstadt , 9 . Sept . Das Kapparlament ist gestern
aufgelöst worden.

Bogota, 8 . Sept . In einer Vorlage der gemein¬
samen Kommission , welche jetzt deni Kongreß zuge¬
gangen ist , wird vorgesehen , daß die Bereinigten
Staaten alle hundert Jahre 25 Proz . mehr an Prä -
inien und Renten zahlen sollen als in dem vorher¬
gehenden Zeiträume . Ter für die Konzession zn ge¬
währende Preis soll 20 Millionen Dollars betragen
außer den 10 Millionen , welche die Kanalgesellschaft
dafür zu zahlen hat, daß Kolumbien die Nebertragung
ihrer Konzession an die Vereinigten Staaten ge¬
nehmigt. _

Baden .
* Karlsruhe , 10 . Sept .

Zum 9 . September.
Beim Festmahl zu Ehren des Geburts -

t a g e s d e s G r o tz h e r z o g s , das gestern nach¬
mittag iin Saal des „Museum" hier unter zahlreicher
Beteiligung abgehalteir wurde, hielt Finanzmiuister
Dr . B u ch e n b e r g e r folgende F e st r e d e :

„ Hochverehrte Festversmmnlnngl
Mit feierlichem Glockengeläut«: hat der heutige Tag

begonnen, weithin in die Land« kündend , daß das badische
Volk sich anschickt, den Geburtstag seines LaNdesherrn
festlich zn begehen . Und wieder , wie seit Jahrzehnten ,
prangen Städte und Dörfer zu Seinen Ehren im Schmuck
der Fahnen und wieder toissen sich Tausende und Aber -
Tausende eins in dem innigen Wunsch und Gebet, daß deL
Himmels Gnade noch lange , lange Zeit den Fürsten schützenund schirmen möge , der in mehr als fünfzig Jahren einer
gottgesegneten Regententarigkect das Erbe Seiner Ahnenmit so weiser und glücklick>er Hand verwaltet und an
Gütern der Gesittung und äußeren Wohlfahrt in unver¬
gleichlicher Weise gemehrt hat.

Großes und Herrliches hat unser Großherzog in diesem
rückivärts liegenden Zeitraum erleben und als die Frucht
Seines von den edelsten Eingebungen geleiteten fürst¬
lichen Wirkens ernten dürfen ; des Trüben und Schinerz-
lichen , das auch Ihm nicht erspart blieb , ist Er allezeit Herr
geworden; niemals haben Ihn bittere Erfahrungen von
dem als richtig erkannten Weg abznlenken vermocht . Ihm
schwebte als Ziel und Leitstern stets das Eine vor : das
Glück seines Volkes . Und wie Er selber Land und Volk
als „ eine große Familie " betrachtet wissen will, der alle
Seine Kräfte gehören , so schauen wir angesichts dessen ,
was Er für uns getan, zu Ihm auf als dein gütigen,
weisen und edlen Vater des Vaterlandes ; der durch ine Ar¬
beit eines ganzen langen Lebens zur Wahrheit machte , was
einst ein Hohenzoller als das schönste und kostbare An¬
reckst des Zähringer Hanfes bezeichnete : „stets voranzu-
fchreiten mit großem und gutem Entschluß"

; dem es zu
allen Zeiten eine Herzenspflicht war , jene edle Auffassung
der Regententugend wirksam zu betätigen , die auf Aus¬
gleichung der Gegensätze , auf Versöhnung des Trennenden
abzielt ; in dessen adeliger Gesinnungs- und Denkweise gü¬
tiges Wohlwollen mit Ueberzeugungstreue sich paart ; für
den , wie Er selbst einmal sagte , Pflichterfüllung , Mühe und
Arbeit Leben bedeutet; dessen Greisenalter eine „zierende
Krone" ist , weil sie „auf dem Weg der Gerechtigkeit " ge¬
funden wurde.

Und mit uns Badenern gedenken unseres GrotzherzogS
heute in Freude, Liebe und Dankbarkeit alle, die im weiten
deutschen Vaterlande als gute Deutsche sich fühlen. Denn
ihnen allen ist unauslöschlichins Gedächtnis gegraben, was
Sein Auftreten und Wirken für Deutschlands Einigung
bedeutete. Immerdar den deutschen Einheitsgedanken
hochhaltend , hat Er sich vollenden sehen , was der Traum
Seiner Jünglingsjahre , das Ziel Seines unablässigen
Strebens war und blieb : Ein Kaiser, ein Reich ! Und diese
treue, selbstlose Hingabe an den großen nationalen Gedan¬
ken , der Sein ganzes Leben und Wirken leuchtend durch¬
zieht ; mit dem Er vorbildlich geworden ist für Millionen ;
mit der Er die Lässigen und Verdrossenen immer wieder
anfzurütteln weih, wird allezeit das schönste Blatt in dem
Ruhmeskranz sein , den Ihm dereinst die Geschichte um Sein
Haupt flicht .

Und so steht Grohherzog Friedrich unter uns und wird
fortleben, so lange Dankbarkeit in den Herzen der Mensch¬
heit nicht ausgestorben ist : als der mit allen Fasern Seines
Wesens dem Glück und der Wohlfahrt des badischen Landes
nachstrebende edle Fürst ; als der ritterliche Vorkämpfer
für Deutschlands Einheit und Stärke ; als der getreue

Wäcyter und Reichsherold, der nie müde wird , immer und
immer wieder Vaterlandsliebe und nationale Gesinnung
zu predigen; als der deutscheste der Fürsten , dem in tveihc-
vollcr Stunde eines Deutschen Kaisers Majestät das höchste
Zeugnis nationale » Wirkeits ancktcllte , „ die Verkörperung
des Reichsgedankcns zu sein " .

Im Gefühl der Dankbarkeit für die Vorsehung, unter
diesem edlen Fürste:: leben und in ŝeinem Geiste wirken
zu dürfeic , lassen Sic uns die Gläser erheben und einstim -
ntcn in den Ruf : Der Schirmherr der badischen Lande,
Seine Königliche Hoheit , Grohherzog Friedrich lebe hoch ,
hoch , hoch !"

Einen Hirtenbrief
erlassen die Hochwürdigstcn Herren Erzbischöfe und Bi¬
schöfe , die in Fulda versammelt waren . Er behandelt
die zwei letzten großen Ereignisse in der katholischen
Welt : den Tod Papst Leo 's XIII. und die Wahl
Pius X . „Leo stirbt aber der Papst stirbt nicht .

" Der
Hirtenbrief >vird am nächsten Sonntag von der Kanzel
verlesen .

Eine Berichtigung
bringt die „ Badische Presse" von Herrn Kaplan Seßler.
Sie lautet :

„ 1 . Es ist unwahr, daß ich in einer Volksschule der Ost¬
stadt während des Religionsunterrichtes meine „ Schüler
wiederholt aufforderte , ihre Eltern auf alle mögliche Weise
anzugchen , daß sie statt liberaler Zeitungen den „Badischen
Beobachter " bestellen. 2 . Es ist überhaupt unwahr , daß ich
je einmal in irgend einer Schule vor irgend einer politischen
Zeitung gewarnt oder efne solche empfohlen habe . DaS hat
auch die gegen mich von dem verehrlichen Stadtrat der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe eingelcitete Untersuchung
ergeben . Seßler , Kaplan."

Hoffentlich werden die übrigen Blätter innerhalb und
außerhalb Badens , welche die Zeitungsente von der
Empfehlung des „klerikalen "

„Bad . Beob. " in den Karls¬
ruher Schulen durch einen Kaplan sehr prompt wie auf
einen Schlag brachten , mm auch die Berichtigung auf
einen Schlag bringen.

Zur Landtagswahl .
LI . Ans dem Amt Ettlingen wird uns geschrieben :

Die Wahlarbeit ist zur Hälfte geleistet , wenn wir jetzt
dafür sorge tragen , daß unsere Presse im fonuneitben
Quartal möglichst viel verbreitet wird . Zwei
Motive mögen bei der Ermahnung nickst vergessen
werden : 1 . das opferwillige Exempel
Pius X . , das derselbe als Patriarch in Venedig gab ,
als es sich um die Erhaltung der „Difesa" handelte.
( „ Wenn es nötig sein sollte, werde ich meinen Ring,
mein Brustkrenz, selbst meinen KardinalShabit her¬
geben , denn ich will durchaus, daß die Zeitung weiter
existiere .

") 2 . Der Hinweis auf den dies¬
jährigen Fa st c n Hirtenbrief unseres hoch-
würdigsten Herrn Erzbischofs (In jedes katholische
Hans eine katholische Zeitung) . Die Hauptsache ist,
daß mmr die Arbeit praktisch und energisch anfaßt ,
z . B . : In jeder Gemeinde sollten Vertrauens¬
männer des Zentrums die Zeitungsfrage
besprechen, und 1 . einen oder mehrere zu-
verliisfige Zeitungskolporteure auf »
(teilen , 2 . d i e Namen derselben in
bem betreffenden Blatt veröffent¬
lich e n, 3 . dieses Zentrumsblatt, das die Namen der
Kolporteure und einen Aufruf zum Abonnement ent¬
hält, auf einen Sonntag auch bei Nicht -
abonnenteu verteilen lassen . Man bestelle da¬
her die nötige Zahl Extrablätter , ivelche der Verlag
gratis liefert in seinem eigenen Interesse . Auch dürfte
empfehlenswert sein , Aufruf und Namen der betr.
Kolporteure in öffentlichen Lokalen (Wirtschaften) an¬
zuschlagen . Also sofort »nd mit aller Energie an die
Arbeit !

Hur Wahl im Ettlinger Bezirk
lesen wir tm „Mittelb . Courier " :

„ Die bevorstehende LandtaaSwahl betreffend fand gestern
abend in der „ Linde " hier eine Vertranensmannerversammlung
von hiesigen Zentrumslenten statt ; auch einige Herren von
Busenbach und Reichenbach waren erschienen. Die Ver¬
handlungen drehten sich fast ausschließlich darum, ob Herr
Bürgermeister Hafner als Kandidat aufgestellt werden solle
oder nicht, und nahmen einen ziemlich stürmischen Verlauf.
Der größte Teil der Versammlung war entschieden für eine
Kandidatur Häfner, andere Herren traten wieder ebenso
entschieden dagegen ans , indem fie betonten , daß man Häfner
jetzt erst zum Bürgermeister gemacht habe und daß eS des
Guten zu viel sei, einen Mann , der erst 7 Jahre hier sei,
nun auch noch zum Landtagsabgeordneten zu wählen. Eine
endgiltige Entscheidung wurde nicht getroffen, das soll erst
in einer allgemeinen Versammlung geschehen , doch dürfte es
kaum nötig sein, denn nachdem man sich nicht genierte , dem
Herrn Bürgermeister öffentlich zu bedeuten , daß er von der

Gnade gewisser Herren auf dem Rathause sitze , hnr& er
jedenfalls von vornherein dafür bedanken , durch °
Gnade auch in den Landtag zu kommen.

"
, u

Wir geben diesen Artikel wieder als Stmumulg
bericht aus dem Bezirk , ohne nach der einen oo .
anderen Seite hin Partei zu nehmen. Wenn w
freilich gegen die Kandidatur Häfner anführte , er '
erst 7 Zähre im Bezirk , so dürfte dieser Grund unvc
stündlich bleiben, da man schr vielfach Kandidaten h
stellt , die überhaupt nicht im Bezirk wohnen und mem«
dort wohnten. Daß ein Kandidat „ erst" 7 Jahre
einen , Bezirk wohnt, ist eher ein Grund für die AM
stellung seiner Kandidatur , als gegen dieselbe. W« «
Herrn Häfner bedeutet wird , er sei von der „ G>nia*
gewisser Herren abhängig gewesen bei seiner Wahl M
Bürgermeister, so finden wir diese Behauptung etwü.
gefährlich. Würde Herr Bürgermeister Häfner dm
Behauptung nämlich so viel Bedeutung beilegen , um %
Probe zu machen , wie stünde es da um die „ gnädig"

Sch . Brette« , 7 . Sept. Die gestrige Zenleiiarst ^
und damit in Verbindung die festliche Begehung
hohen Geburtssestcs Sr . König! . Hoheit des Gr v
Herzogs Friedrich gestalteten stich zu einer glänzend
Kundgebung der Verehrung und Treue gegen .

"" '
erlauchtes Herrscherhaus. Eine besondere Weilst y
hielten die Festlichkeiten durch die Anwesenheit ^ '
Großh . Hoheit des Prinzen Mar , derzeitigen
mandeurs des 1 . Bad . Leibdragoner-Regiments '■} :
20, der am Tage zuvor die hiesige Stadt als erst-
Manöverquartier betreten hatte und so gerade zu ^
Zeitpunkte in ihr weilte, da an ihrem Rathaust
Bildnis des Urgroßvaters Sr . Großh . Hoheit .

0
hüllt ward . Der Festgottesdienst in der katholiM'
Pfarrkirche, wobei der Ortsgeistliche in entsprecheu "
Weise der beiden festlichen Momente gedachte, "ft
äußerst zahlreich besucht. Die übrigen Festakte vc
liefen programmgemäß ; auch das Festspiel ^
Siegeszeichen "

, nachmittags im Saale der
Pforzheim" gegeben, soll ein großes Auditorium
zogen haben. Wir hatten durch die FreundlichkeitZv
Herrn Bürgermeisters Withnm Gelegenheit, von
selben Kenntnis zu nehmen . In großen Zügen !■"
rollt sich uns darin die bald zweitausendjährige.7

-^
gangenheit Breitens , und die Dichterin , FreiE
A . 0 . Freydorf in Karlsruhe , hat damit einen
gelungenen Wurf getan in der bühnenfähigen .
Wertung einer badischen Stadtgeschichte . Nur wüst,,wir offen gestehen, daß wir vom katholischen St -st .
punkte aus freilich mit Bedauern der groß angelegt
Dichtung nicht uneingeschränktes Lob spenden köflA " !
einige Bedenklichkeiten sind vorhanden, und die hä.

m
wir im Interesse der guten Sache bei Seite gewüE '
zweifellos hätte das ganze in künstlerisch -äscheiiE
Beziehung nur gewonnen und nach keiner Richt »^
hin unangenehm berührt . Doch äe xurtidus non e
disputandnti !.

Soziales .
Bochum » 9 . Sept . Der Vorstand des allgcme^

Knappschaftsvereins beschloß gestern den fritöcj? ,
auf Antrag deS soztalbemokratifchen KnappschaftSälMn"
efatzten Beschluß , der Krankenkasse für die »
andlun g Wurmkranker nicht unter 50Pfg.

verbeitrag Wir den Tag und Arbeiter zu bewilligen, "K,
zuheben. Die Krankenkasse erhält somit wie früher ..!^
jeden Wurmkranken 2.50 M . Ferner wurde beschloß^
daß der Beschlu

" ' . . ' - "ieschluß vom 15 . August, wonach auch für
K

'
arrenztaae Krankengeld gezahlt werden soll , keine ri >̂

wirkende Kraft hat.

Kleine öadifche Mronik «
--- Wctnhkim, c

entstand in Heddesyet
Menz III F
Strohvorräten
der Ludwig H
versichert.

Sept . Auf noch unbekannte'
m in der Stallung des

( ! ) Untergrombach , 7 . Sept. ■ Wir lesen im
Landsm .

" : „Wie sich bte badische Bahn bei Einfuhc ^ k

ger Beispiel cm Wegraumen der Baynp^
sperre nachgeaymt. Anläßlich des hiesigen 'Sängerfestc?./ ^ .
stand auf dem Bahnhof ein lebensgefährliches Gedravc
weil die Abfertigung infolge der Bahnsteigsperre zu
fam von statten ging. Die Barrieren hielten bem
drang Nicht stand und der Menschenstronc ergoß sich
die Trümmer hinweg auf den Bahnsteig, den die 8^ *7,beamten vergeblich frei zu machen suchten .

" MerkwcU" ^

„ Geben Sie acht," sagte Mr . Blank leise zu mir,
.er ist ein sehr alter Kunde von mir .

" Dann in den
Jorranm tretend, rief er auS : „Holla, Tom, ein bis¬
chen verreisen? Wohin geht 's denn diesmal?"

„Ich denke, nach Marseilles, " erwiderte eine merk-
vürdiq seine Stimme, „ doch ich muß vor morgen
still, übers Wasser sein, auch wünsche ich nicht, Paris
ui berühren . Von Marseilles möchte ich eine nette ,
ruhige llebcrfahrt nach Newyork , wenn möglich mit
<’inciu Segelschiff."

„Bon Marseilles nach Newyork per Segler ist ein
siemlich schwieriger Auftrag und wird etwas kosten,"
eersetzte mein neuer Bekannter, „ aber ich denke, ich
kann es einrichten ; sprechen Sie in einigen Stunden
wieder vor , ich werde mein Bestes für Sie tun .

"
Seinem Wort getreu, beförderte Mr . Blank den

unbekannten Herrn mit der feinen Stimme mit dem
Zug 2 Uhr 45 Min . nach Boulogne , von dort nach
Amiens , >vo er zu Lokallinien übergehend , direkt auf
die Marseiller Route gelangte, ohne Paris zu be¬
rühren , und nnaufsällig mit einem Lokalzuge in Mar¬
seilles eintraf .

Mr . Blank beschränkt seine Aufmerksamkeit nicht
nur ans Eisenbahnen, er ist ebenso vertraut mit dem
Dampserverkehr, sowie mit den weniger benutzten
Segelschiffen und weiß seinen Kunden Plätze auf die¬
sen Schiffen zu verschaffen .

Im Laufe der Unterhaltung erfuhr ich , daß zu¬
weilen die empfangenen Honorare sehr hoch seien, ob¬
gleich die Gebühr für eine gewöhnliche Auskunft mir
5 Mark beträgt.

Der größte Teil dieses Geschäftsverkehrs wird auf
folgende Weise erledigt : Ans einen, UunieriertenFor¬
mulare verzeichnet der Kunde die Einzelheiten der ge¬
wünschten Auskunft . Auf ein mit derselben Nummer
versehenes Formular wird die Antwort geschrieben,
welche entweder mit der Post an eine gegebene Adresse
gesandt oder auch abgeholt wird . Auf diese Weise
kann die Person des Äiisklinstsuchenden völlig geheim
bleiben .

Pkit alten Kunden natürlich, die anscheinend unbe¬
grenztes Vertrauen in Mr . Blank setzen, wird die
Spche nicht so forlnell gehandhabt. Oft. wenn beson¬

dere Auskunft gewünscht wird, die viel Mühe und
Scharfsinn erfordert, fällt das Honorar außerordent¬
lich hoch aus .

Eine weitere Spezialität Mr . Blanks hesteht auch
darin , Logis nachzuweisen , und in seinen wohlge -
füllten Fächern sind die Adressen von geeigneten Leu -
ten in aller Herren Länder enthalten . Diese Leute
gewähren jedem der Fremden bereitwillig Unterkunft
und bekunden einen bemerkenswerten Mangel an
Neugier ; sie sind über das plötzliche Eintreffen oder
die ebenso plötzliche Slbreise ihrer Gäste niemals er-
staunt.

Natürlich ist Mr . Blank den Polizeibehörden wohl-
bekannt ; doch kann kein Einwand erhoben werden
gegen sein völlig erlaubtes Gewerbe, Auskunft zu er¬
teilen . Könnte man ihm Nachweisen , daß er einem
Verbrecher auf der Flucht behilflich gewesen, so würde
man ihn schon fassen. Er besitzt aber ein einfaches
Eisenbahn-Auskunftsbnreau , und er ist ja nicht ver¬
pflichtet , sich nach dem Tun und Treiben seiner Ge¬
schäftsfreunde zu erkundigen . Seine Stärke liegt, wie
ich schon betonte , in der Geheimhaltung seiner Ge¬
schäftsverbindungen.

stlur in einein Punkte versagt merkwürdigerweise
die llnparteilichkeit, mit welcher Mr . Blank seine Aus¬
künfte erteilt . Er hegt eine unüberwindliche ?lbneig-
» ng gegen Anarchisten . Obgleich er in den meisten
Fällen vvrgibt , nichts über die Person seiner Klienten
zn wissen, so braucht nur ein bekannter Anarchist oder
ein sonstiger Herr , dem er Neigung zum Bomben-
iverfen zutraut, nn, Auskunft zn ersuchen, und er kann
gewiß sein, daß Mr . Blank ihm unerbittlich das
höchste Honorar absördern wird .

Er kennt die meisten dieser Herren und sprach sich
über dieselben in so starken Ausdrücken aus , daß ich
ihn mit der Bemerkung verließ, wenn ich Polizei¬
direktor wäre, so würde ich ihm die Vollmacht zur
Ansrottnng der Anarchisten erteilen.

"
. Hd .

Thkater , Konzerte , Kunst und Wiffenschast.
Karlsruhe , 10. September.

— Grohh . Hoftheatcr . Zur Feier des Geburtstages
unseres allverehrten Großherzogs bekamen wir am Mitt¬

woch abend bei festlich erleuchtetem Hause den für solche
Festivitäten hier beinahe unvermeidlich gewordenen
„Lohengrin " . Schon seit Jahren wurde selten eine
neue Saison begonnen, ohne daß nicht gleich zu Anfang
ein paar Absagen dem Publikum begreiflich machten, daß
die Künstler (ln «psels der Oper ) aus der Sommer¬
frische , von ihrer Erholungstour , zuriickkehrtenll
Um von diesem , sagen wir „Reservatrechte" nicht abzu¬
weichen, verkündeten gestern abend denn einer jener be¬
kannten unbeliebten Zettel wieder „daß wegen Heiserkeit
des Herrn Fritz Remond Herr Sigmund Krauß vom
Kgl . Theater in Wiesbaden die Titelpartie übernommen" .
Wenn Herr Remond heiser wurde , so machen wir ihm
hierfür keinen Vorwurf , daß er absagte, zumal ihm diese
Partie ohnehin unseres Erachtens stüninlich nicht so
günstig liegt, aber wir haben nirgends gehört , daß sich
das Publikuni wohlwollend über die Heimsuchungen aus¬
gesprochen hat , die einen Teil unserer theuern
Sangerkehlen gleich zu Anfang betroffen.

Was den Gast betrifft, so flihrte er seine Partie macht¬
voll durch , eine etwas allzu getragene Deklamation
konnte der trefflichen Tolalleistung keinen Abtrag tun .
Machtvolle sympatische Stimme, ton- und taktfeste
Sicherheit, Kraft und Ausdauer solvie männliche Er¬
scheinung waren die Hauptmerkmale seiner Wiedergabe.
Frau Mottl sang die „ Elsa " und erinnerte uns einige -
male an die Zeit, wo diese Partie zu ihren schönsten
und hervorragendsten zählte . Leider müssen wir hier
auch wieder des ominösen Sprüchworts gedenken :
„Tempi pas8ati !“ Es ist dem Referenten, der sich bemüht,
so vorurteilsftei als möglich zu schreiben, diese Aufgabe
nicht immer leicht gemacht . Aber was eben gesagt
werden muß , muß gesagt werden, das Hoftheater und
dessen Wohl steht uns höher als das eines einzelnen
Btitgliedek desselben. Wir wünschen der Sängerin auf¬
richtig, daß ihre Stiiiimc bald wieder ihren früheren
Glanz , ihre ftühere Kraft und Fülle erhalte ; aber dies
ist vielleicht nur durch längere absolute Schonung
möglichl Die Herren Büttner , Keller , Gorkom ,
sowie Fräulein Faßbender , als kraftvolle gesanglich
ausgezeichnete „Ortrud" verdienen volles Lob.

* ^ -t-
— Ei» allgemeines Preisausschreiben für Amateur¬

photographen veranstaltet znni Herbst die WochensE
„Welt und Haus "

, Leipzig. Nach einer ersten Rift
teilung davon in der dieswöchentlichcn Numnicr
wendet sich das Blatt mit diesem Preisausschreiben t'1®
nur an seine Abonnenten, sondern lädt jeden AmateU
Photographen zur Beteiligung ein . Gesucht wcs^
vor Allem unmittelbar wirkende (nicht „ gestellte ")
aus deck Leben in Stadt und Land , aus der Welt
denr Hause ; ausgeschlossen vom Wettbewerb soll die 1 «
von Mensch oder Tier gar nicht belebte freie LandsKA
sein . Jeder Bewerber kann sich mit höchstens drei A .
gezogenen Photographien am Preisausschreiben betest'-^
Schlußtermin für die Einsendung ist der 15. Novc »^
dieses Jahres . Betreffs der weiteren Einsendungsfor"^ '
die zur Annahme einer Bewerbung » fl * .,3
läßlich sind , wird auf das demnächst erscheinende ^ '
Oktoberheft (Nr. 40) von „ Welt und Haus" verwich
Die Preise sind 150, 100, 60, 50, 40 und 30 Mark '"
die sechs künstlerisch schönsten Aufnahmen ; daneben
auch nicht preisgekrönte Bilder erworben werden. ^ ^
vornehme Haltung der Wochenschrift , der u . A . als Prc>'-
lichter bestimmte Kunstphotograph Nikola Perschcw . ^
Leipzig bürgt für eine knustgemäßc Entscheidung in
interessanten, originellen Preisausschreiben . ^

— Die drahtlose Telegraphie als Feuermelder. ^
italienische Ingenieur Gar in i , der sich durch KonstruU ' ^
eigener Systeme für drahtlose Telegraphie schon beka,^
gemacht hat, demonstrierte jetzt einen Apparat '
automatische Feuermeldun g . In eineuiTycrflz
metcr sind kleine Platindrähtc eingelassen . Steigt ‘ j
Quecksilber bis zu einer Temperatur , die gewöhnlich z
Zimmerfeucr herrscht , und erreicht die Platinspitz* 5z
obere Ende der Röhre , so schließt sich der Stron '.» * ^
der einen Apparat zur Entsendung drahtloser elckttck«
Wellen in Tätigkeit setzt. Ein so konstruiertes Th*0 ^
metcr kann aber auch mit einer clettrischcn Glo» * ^
Verbindung gesetzt sein, wodurch sowohl die Fcfl *t^ st
wie . die Bewohner des Hauses alarmiert werden . ^
Versuche Garinis vor einer Fachkommission sind * *
digend ausgefallen .

— Astronomisches. Rach Mitteilungen vo"
Heidelberger Sternwarte erfüllen die durch ^
jährigen Vulkanausbrüche ans den Antillen in die



Publikum trotz amtlicher und halbamtlicher Ver-
,^ .? "Sen immer noch nicht glauben will, baß die Bahn -
■»tm ■ ^ 3ur — „Bequemlichkeit " des Publikums
».Schiet ist. Hoffentlich glaubt man dies auch im

nicht I
Pforzheim , 9. Sept . In Niefern erstach der

K, , alte Gastwirt G . M . Karst in vergangener Nacht
^ den 40cr Jahren stehende Ehefrau. Der Bluttat
d» streit vorauSgcgangen , Die Eheleute , die beide

ergeben waren , lebten in ständiger Zwistigkeit .
>«4k r ker wurde noch in der Nacht verhaftet und

or S AmtSgefängnis in Pforzheim verbracht .
Padcn -Badcn , 9 . Sept . Am vorgestrigen Tage

»A "ete die Fremden liste insgesamt 60,262 Personen
58,645 Personen am gleichen Tage des Vorjahres.

°>i,?
"hcrn , 9 . Sept . Den hiesigen BürgerauSschutzmit -

^ c*nt bei der Wahl des Bürgermeisters
Bürger- Bürgermeister und Berufs- Bürgermeister

h 'e „ Wahl wehe zu tuen " . Nachdem sie zuerst für
ij

'J1 Pärger- Bürpcrmcister sich entschieden hatten, scheinen
" adere wieder später an einem Berufs-Bürgermeister
Geschmack gefunden zu haben . Man darf deshalb »e-

ty , 11
‘

.Uiti , welche von beiden Parteien die Mehrheit erhält.
^ besten in Betracht gewesenen Kandidaten, Herr Hart-
Ilbn, Loll, haben eine Wahl zum Voraus abge-
gi '

,, In neuerer Zeit scheint aber, wie das „ Echo von
berichtet, Herr Josef Huggle , jetziger Verleger des

u . .•*Hic
>ma » n "- Ettlingen, wohnhaft in Achern, in erster
für die Wahl des Bürgermeisters in Betracht zu

c ~
j=* 9 . Sept . Auf Gemarkung Frcistett wurde

»,„/ ' Heine die Leiche eines etwa 8—10 Jahre alten
"^ '«i gelandet .

Lokales»
Karlsruhe , 10 . Sept .

Ein Dankschreiben aus dem Vatikan , adressiert

st» ? ^ hat nämlich der Verlag des „Bad. Beobachters
el dm, „nfcrm Herrn Direktor redigiertes Festblatt
^ . eine Extra- AnSgabe an Se . Exzellenz
z,? ^ segeben, wovon ei
di Hochwürdigste» He
diich

' igsten Herrn ProstaatSsekrctär Erz
Merry dck Val behufs lleberrcichung

lli-, ^ ^ ine Heiligkeit nach Rom gesandt wurde ." ntivort hierauf erhielt nun der Herausgeber und
^ °a" cur des FestblatteS, welches in sehr großer Auflage

das nachstehende ehrenvolle Handschreiben Sr .
" Olcnz:

IIInw 8ignore.
t>li> ^ ^ io vivLmsuts In 8 . V . Illma della copia gen -
c«*|

Cnte *nv *£ ta:a* del foglietto di ricordo publicato da
fW ? ..Badenia, , per la fausta circostanza della
tonf -a . “leoronazioue. Godo poi signiflcarle che , in
. ormiuj del desiderio di V . 8. , non ho niancato di
Ü o

arö H sullcdato foglio a conoscenza del Santo Padre ,
e ,V(;ale si tz degnato raostrarnc particolare gradimonto,
p , b» volentieri ha iinpartiio a Lei ed all1 intera Badenia

Postoiica Benedizione .
raff

'go con piacere questo favorevole incontro per
erniarmi cou Sensi di ben sincera stima

Di V . 8 . Jllma
Boina, 1 . gettembre 1900.

Affnio per gervirla
f Raffaele Merry del Val

Prosecr. di Stato di 8 8.
3h deutscher llcbcrsetzung lautet das Schreiben wie folgt:

Hochgeehrtester Herr!
Aufrichtigste» Dank für das mir durch Euer Hochwohl-

«ütigst übersandte Exemplar des anläßlich der
«wcklichen Krönung des Papstes von der Aktiengesellschaft
»« adenia " herausgegebenen ErinnerungsblattcS.
»v ,“L ^reuc . wich Ihnen mitteilen zu können, daß ich Ihrem
e«Im ich gemäß nicht versäumt habe , obengenanntes Blatt

. ^?htnis des Heiligen VcucrS zu bringen , welcher Sich
inadlgst bewogen gefunden hat. Ihnen seine besondere Dank-
darkeit dadurch zn bezeugen, daß er Ihnen sowie der ganzen
.Badenia " gerne seinen apostolischen Segen erteilt hat.

Ich benütze diese günstige Gelegenheit , um Ihnen gleich -
icitig die Gefühle meiner besonderen Hochachtung auszu-
vrechen.

Euer Hochwohlgeboren geneigtester
Rom, 7. Sept . 1903 . Diener

(gez .) ß Raffaele Merry del Val ,
Proselretär des Staates Sr . Heiligkeit .

»» Ruch der Hochwürdigste päpstliche Nuntius Erzbischof Msgr.
w München sandte für ein ihm übermitteltes

Unk I att Herrn Vogel eine kurze briefliche Beglückwünschung
Danksagung . Ein weiteres Dankschreiben aus gleichem

i " ist aus der Kanzlei des Hochwürdigsten Herrn Erz -
,

' schoss von Freiburg , Excellenz Dr . N örber , einge-
3 » diesem Schreiben wird u. a . gesagt, daß daL Erinner-

r,dblatt „ in Wort und Bild für die Katholiken sehr viel
Ä 'ttcssanieS bietet und in jeder Beziehung geschmackvoll aus-
»utattet ist" .

> iese wiederholten Kundgebungen von so hoher Stelle

schleuderten Staubniassen immer noch die Atmosphäre ,
^avon zeugen die neuerdings wieder prachtvoll anf-
Pienden DämmerungSerscheiniingen. Kurz nach
5°l>»enuntergang , also ungefähr um *!& Uhr, leuchtet

erste Purpurkreis auf, der sich sofort langsam gegen
„l» Horizont zu senken beginnt . Stehen dort gerade
Kolken, die die Strahlen der für „ns bereits unter»
»kgangenen Sonne nicht überall durchdringen lassen, so
Mllt das rote Segment in ein ungeheures Strahlen-
?"Mel, das ganz ähnlich onSsieht, wie die manchmal

, uns sichtbaren Nordlichter . Sobald die Pnrpur-
i'delbe dann vollends hinter der Dunstbank des Hori-
«o»tcs verschwunden ist , flannnt der bisher gelbe Saum
-^selben in prächtigem Rubin, die letzte Woche öfters
raiinrot auf, »nd diese Färbung hält lange an . Selbst

£
ehn das zweite Purpurlicht , das ca . *U Stunden nach

ersten und viel weniger intensiv gefärbt erscheint,
°"ch schon unter den Horizont gesunken ist , ist sie noch
“9|, S matt zu sehen. Die letzte Spur des hellen Seg-
PsUs ist oft erst 1 Va Stunden nach Beginn der
^ nunerung verblaßt , wenn ani Osthimmcl und in:
E»nh schon längst die Sterne glitzern. Auch morgens

das wundervolle Schauspiel zu sehen , allein lange
9>cht so schön wie abends , wie ja auch unsere Sonnen-
Mgänge den Untergängen an Pracht sehrnachstehen. Der
ftishopsche Ring ist auf der Heidelberger Sternwarte

Januar beobachtet worden . Verschiedentlich, besonders
Me Woche, war er so ausgeprägt, daß er bequem aus-
Vmessen werden konnte.
» = Eine Berliozfeier unter Leitung von Richard
j iranh findet am 11 . Dezember anläßlich der Hundert-
Wrfeier des Komponisten in der Queenshall in London
Ui . Tie Feier besteht in einenk Festkonzert, welches
Mchard Strauß dirigieren wird . Zur Aufführung ge¬
nügen : Ouvertüre zu „ König Lear "

. Träumerei und
^ briccio für Geige und Orchester. Ouvertüre zum
»Römischen Karneval" und die Symphonie Fantastique .
, . Nach den Vorschläge » Marconis will die ila -
,
' niischc Negierung , wie die „ Elektrotechnische Zeit-

ichrift" mitteilt , außer der in der Nähe von Nom ge¬
hanten besonders starken Station für drahtlose Tele-
^aphie noch an 14 geeigneten Punkten dcL Königreiches

a«8 bedeuten ebensoviele wohlverdiente Anerkennungen der
unermüdlichen und segensreichen Tätigkeit unseres Herrn
Direktors und gereichensowohl ihm als dem gesamten Personal
der „ Badenia" wie auch allen Mitgliedern der Gesellschaft
zur Ehre und zur Freude.

— Beim Festgottesdieust in der St . Stefanskirche
anläßlich des hohen GeburtStagsfstes Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , der gestern vormittag
10 Ubr stattfand, war die Kirche festlich geschmückt und von
Gläubigen dicht besetzt . Unter den Anwesenden befanden
sich die Vertreter der Behörden , die Herren StaatSrat
Dr . Reinhard, Ministerialdirektor Dr . Hübsch , Exzellenz
Joos , Präsident der Oberrcchnungskammer , Oberstistungsrat-
präsidcnt Fetzer, Senatspräsident LoeS und Stadtdirektor
Fehrenbach . Das feierliche Hochamt zelebrierte Herr Obcr-
stiftungsrat Dr . Fritz unter Assistenz zweier Kapläne,
während der Kirchenchor St . Stefan den Gottesdienst durch
erhebenden Gesang verherrlichte . Zu Beginn erklang in ge¬
waltigen Akkorden das „Salvum fac dueem Domine " von
Palästrina , darauf folgte die „Missa Sancta Anna“ von
Kaim . Als Einlage war das herrliche „Gradnale" (sieben-
stimmig) von Schütkh gewählt worden . Alles wurde mit
Präzision und sehr feiner Nüancierung vorgetragen .

— Ehrenzeichen für Feuerwehrleute . Wie alljähr¬
lich , so fand an Grotzherzogs Geburtstag auch in diesem
Jahre die Uebergabe der Ehrenzeichen für 25- bezw.
40jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr durch den Großh.
Amtsvorstand, Herrn Geheimer OberregiernngSratFöhren -
bach statt. Nach entsprechenden Worten übergab Redner
die Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an 6 Mitglieder
der städtischen Feuerwehr, 6 der Feuerwehr des Stadtteils
Mühlburg, 1 der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft
und 6 dcS Bahnhofes. Das ^ Ehrenzeichen für 40jährige
Dienstzeit erhalten 2 Mitglieder deS Stadtteils Mühlburg
und 2 der Feuerwehr der MaschinenbaugesellsÄafl . An den
Festalt im Rarhausc schloß sich im Hinteren Saale der
Brauerei Kämmerer ein Bankett an, bei welchem die Feuer¬
wehrkapelle konzertierte .

— DaS Fest der goldenen Hochzeit feierten gestern
in der Johanniskirche die Eltern des evangelischen Herrn
Stadtpfarrers Ziegler, Herr Haupllehrer a . D . Ziegler und
dessen Ehefrau. Der Großherzog hatte das Jubelpaar mit
einem huldvollen Schreiben erfreut sowie mit zwei prächtigen
Bildern. Der Jubilar , welcher 47 Jahre lang als Volks -
fchullehrer tätig war, sowie seine Gattin erfreuen sich noch
der besten Gesundheit .

O Die Original -Tegernfrer komme« ! Mit frisch¬
fröhlichen Schuhplattlern, lustigem „Zithern-G'spiel" und
schallenden Jauchzern und Jodlern werden sic am 12 . Sept .
in unserem Stadtgartentheater gastieren . DaS Ensemble
weist noch fast dieselben Namen auf wie damals, da eS die
erfolgreiche TonrnSe durch Amerika machte und anschließend
daran die Ehre hatte, vor Seiner Majestät dem deutschen
Kaiser sich produzieren zu dürfen . Die Truppe befindet sich
unter der artistischen Leitung des bekannten Bühnenschrift¬
stellers Richard Manz , chem. Regisieur deS Kgl . Theaters
am Gärtnerplatz, der in richtiger Erkenntnis deS Wesens
des Bauern - Theaters

'
fein Hauptaugenmerk auf die

sorgsame Pflege der nationalen Eigenschaften legt . Herr
Manz hat neucstenS auch einaktige Operetten unv Lieoer-
fpiele in den Spielplan ausgenommen , wie denn überhaupt
die Pflege des nationalen Gesanges und Tanzes bei den
„Original -Tegernseern " den breitesten Raum einnimmt . Da
die rühmlichst bekannte Truppe über nur erstklassige Sänger ,
Schuhplattler und Jnstrurnentalisten verfitzt , dürfte eine
Reihe genußreicher Abende in Anssicht stehen.

) : ( Karlsruher Volkstheater . Am Sonntag nach¬
mittag wurde das Volksstück „T y l l E u l e n s p i e g e l s
lustige Streiche " als Kindervorstellung zu halben
Preisen gegeben und erzielte einen guten Erfolg . Trotz
der dcrbkomischeu Tendenz des Stückes waren die Dar¬
steller der Hauptpersonen redlich bestrebt, ihre Rollen vom
künstlerischen Standpunkt anfznfassen und durchzusühren ,
was ihnen auch durchweg gelungen ist . Nicht nur die
zahlreich anlvescndc Schuljugend, auch die Erwachsenen
aniüsierten sich köstlich dabei . Nur meinen wir , daß gerade
bei solchen für die Jugend berechneten Stücken , die Zensur
etivas strenger gehandhabt werden sollte . Kruzifix und
„Pfarrer " — gleichviel ob katholisch oder evangelisch —
passen schlecht zu den Tollheiten eines Eulenspiegel und
können im Zusammenhang damit nichts gutes stiften . Auch
in Bezug auf die mehrfach erwähnte jugendliche Soubrette
wäre manches einznlvendcn. Lieder zweideutigen Inhalts
sind niemals schön und erst recht nicht, wenn sie den
Lippen eines kaum 12jährigen Kindes entströmen. Soll
das Volksiheater eine wirkliche Bildungsstätic für das
Volk werden , dann mutz alles Trivale ferngehalten wer¬
den , andernfalls der Weg zum Tingeltangel nicht mehr
weit ist und sich viele , die im Theater einen wirklichen
Kunstgenuß suchen, abgestotzen fühlen würden. Im allge¬
meinen muß dem Streben der Direktion nach künstlerischer
Gestaltung des Karlsruher Volkstheaters all« Anerkennung
gezollt werden, und cs ist zu hoffen und zu wünschen , daß
die wahre Kunst dort allezeit eine Heimstätte finden wird.
Gestern abend ging im Volksthater „C h a r l e h s T a n t e"

inSzene und wurde flott gespielt . Heute (Donnerstag )
folgt auf vielseitiges Verlangen eine Wiederholung des
Sudermann '

fchen Dramas „Die Ehre" .
# Sonderziige . Im Lause des gestrigen Tages fuhren

folgende Mililärsonderzüge hier durch : Um 8 Uhr

radiotelcgraphischc Stationen errichten. Jede der Stationen
soll einen Aktionsradius von 320 Kilometer erhalten
und als Energiequelle Akkunmlatorcn benutzen .

— Tie Notation der Venus . Aufnahmen des VenuS -
SpektruiuS hat, den „ Astronomischen Nachrichten" zu¬
folge, L . M. Slip her mit einem stark zerstreuenden
Spektralapparat am 24-Zöller der Lowell-Sternwartc
gemacht. Der Spalt deS Spektroskops war hierbei ab¬
wechselnd parallel und senkrecht zur Lichtgrenze der
Planetenscheibe gestellt. Es zeigte sich keine Spur eines
Einflusses der Rotation auf die Lage der Spcktrallinicn.
Slipher schließt daraus ans eine langsanie Rotation der
VenuS . Die höchst wertvollen Aufnahmen sind 2210
Bieter hoch über dem Meeresspiegel und meist unter
günstigen Verhältnissen gemacht worden .

= Patti lebt nochmals ans . Adeline Patti , die be¬
reits mehrmals endgiltig deni öffentlichen Auftreten ent¬
sagt hat , unternimmt demnächst eine „ allerletzte" Konzert¬
reise und zwar dorthin, wo es sich am meisten lohnt , in
das Land der Dollars . Laut Kontrakt mit ihrem Jni-
presario Grau wird sie in 60 Konzerten singen , die sich
aus 49 Städte in 31 Staaten der Union verteilen . Der
Beginn Wird am 2 . Noveniber in New - Aork gemacht.
Adeline Patti ist nach den günstigsten Biographien 60
Jahre all . Am 31 . Oktober tritt sie die 3ieise in Ge¬
sellschaft ihres Mannes und in Begleitung von acht Per¬
sonen an .

— Vom Theater . „Odysseus Tod" , August
Bungerts Mnsikdrama , wird bereits in der nächsten
Zeit im Dresdener Hofthcater zum erstenmale auf-
gcführt . — „Macht"

, ein soziales Drama in vier Akten
von I . Wiegand, das bereits amHoftheater zu Olden¬
burg mit großeni Ei'folge zur Aufführung gelangte,
wurde für das Hoftheater in Meiningen , das Tivoli-
Theater in Bremen und das Schiller-Theater in Kiel
angenommen . DaS Stück wird auch in 's Schwedische
übersetzt und gelangt in Stockholm zur Aufführung .
— „Der Kampf um ’ S Rosenrote " ist der Titel
eines modernen, vieraktigen Schauspiels von Ernst
Hardl , das im Laufe dieser Spielzeit am Deutschen
Theater in Hannover die Ilraufführung erleben wird .
— Die Erstaufführnng von Gustav Geijerstams

vormittags 124 elngezogene Reservisten vom RegimentNr . 111
von Rastatt nach Wiesloch ; 10 Uhr 15 Min . dar Regiment
172 vom Schießplatz Hagenau nach Heidelsheim ; 10 Ilhr
49 Min . Unteroffizier -Schule Ettlingen von Ettlingen nach
Heidelsheim ; 12 Uhr 3 Min . das Jäger -Bataillon 8 von
Bitsch nach Sulzfeld. Um 12 Uhr 8 Mn . kam das Rgt.
171 von Colmar hier an und wurde auf dem Bahnhof mit
Kaffee bewirtet . 1 Uhr 47 Min . erfolgte die Abfahrt nach
Sulzfelb.

ff- Feuerwehrübung . Vorgestern abend 6 Uhr hielt
die Bahnhof - Feuerwehr am Rangierbahnhof eine
Uebung ab , welche über eine Stunde dauerte und eine»
befriedigenden Verlauf nahm.

ff- Ein lebensgefährliches Gedränge entstand gestern
abend am Bahnübergang der Rüppurrerstraße. Nach einem
„Eingesandt" in der „Bad . Preffe " war die Barriere von
615 bis 6 .45 Uhr geschlossen , infolgedesien eine bedeutende
Störung des Verkehrs eintrat und sich zu beiden Seiten
der Bahn die Wagen in langer Reihe ansammclten . Als
endlich der Schlagbaum geöffnet wurde , gab eS mehrere
Zusammenstöße , wobei eS nicht ohne Unfälle abging. Ein
Kastenwagen wurde teilweise zertrümmert, ein Kinderwagen
umgeworfen und ein Hund überfahren. Mit Recht beklagt
sich der betreffende Einsender darüber, daß die Barriere
während so tanger Zeit nicht geöffnet wurde, obwohl dies
ganz gut möglich gewesen wäre. Eine halbstündige Sperr¬
ung an jenem verkehrsreichen Punkt ist entschieden zu viel
und sollte unter allen Umständen vermieden werden .

ff- Unfall . Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr ist an
einem Neubau in der Stabelstraße ein größerer Stein , an
welchem Bildhaucrarbeiten auSgeführt wurden , im 2 . Stock
herausgebrochen und hat zwei größere Hausteine ans der
Mauer mit sich gerissen ; dieselben durchschlugen das Gerüst .
Der dort beschäftigte Bildhauer konnte sich noch durch einen
Sprung retten, zog sich jedoch dabei eine Verletzung am
linken Arm zn.

* Schwindler . In der Herrensttahe mietete sich am
3. d . ein angeblicher Schneider ein , der hier in Stellung
sein wollte und in seiner freien Zeit einen Nebenverdienst
durch Reparaturen suchte. Kleidungsstücke , welche ihm zu
diesem Zwecke im Betrage von 80 Mark übergeben wurden,
unterschlug er und ging von hier flüchtig .

* Verloren . Am 28 . v . M . verlor eine Dame von
der Adlerstrahe durch die Kaiser- , Karlfriedrich- und Krieg-
stratze nach dem Bahnhof eine goldene Brosche , eine
Pyramide darstellend, di« mit vier Brillanten und zwei
Saphiren besetzt ist , im Werte von 690 Akark.

* Perhaftet . Ein hiesiger Schlosser , der in der Nacht
zum 7. d. M . in der Kroncnstraße mit seinem Spazierstock
einem Steinhauer mehrmals auf den Kopf schlug und ihn
Sadurch so schwer verletzte , daß er ins Städtische Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte , wurde verhaftet .

* Diebstähle . Vom 13. bis 20 . v , Mts . kam aus dem
Verkaufslokal eines Buchhändlers in der Kaiserstraße ein
Briefmarkenalbum im Werte von etwa 200 Mark , am
4 . d . einem Herrn in einem hiesigen Gasthaus sein Porte -
momiaie mit 265 Mark , welches er auf dem Tische seines
Zimmers liegen ließ, am 7. d. einem Handelsmanne in der
Zähringerstraße eine ältere goldene Herren - Rem .-
U h r , die er in seinem Schanfcnster liegen hatte , abhanden.
Am gleichen Tage stteg ein Unbekannter in eine Mansarde
in der Kaiserstraße, durchivühkte alles , entwendete aber
nichts , weil das Dienstmädchen Geld- und Schmncksachcn
ihrer Dienstherrschaft in Verwahrung gegeben . — Am
8 . d . öffnete ein Dieb in einem Hanse in der Ludwig-Wil-
helmstraße drei Mansarden mittelst Nachschlüssel, erbrach
die Koffer und stahl eine rehbraune Herren-Garmtur :
Pelzmütze und Kragen, 1 schwarzen langhaarigen Muff ,
1 Frauenkleid, 1 Kindercape und eine Weckeruhr mit
Bronzegehäuseim Gesamtwerte von etwa 80 Mark.

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung derFerienstrafkammerll vom

4 . September . Vorsitzender Landgerichtsvat Schmidt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar
W i t t m a n n ; später Staatsanwalt Dr . Bleicher .

Zu der Sorte jener aufdringlichen und unverschämten
Professionsbettler , di« durch unwahre Schilderungen ihrer
Vermögens- und Familien Verhältnisse und durch erfundene
Erzählungen von harten Schicksalsschlägen , die sie unver-
dienterinaßcn getroffen, das Mitleid ihrer Nedenmenschen
zu erwecke «: verstehen und sich dadurch auf bequeme Weise
Unterstützungen verschaffen , gehört der 43 Jahre alte Gold¬
arbeiter Karl Friedrich Jost aus Pforzheim . Ende April
d . I . kam der Genannte zu der Witwe E . Weiler in
Pforzheim und ging diese um eine Geldunterstützung an.
Er erzählte der Frau unter Vorzeigen eines Kranken¬
scheines. daß er krank sei aber nicht in das Krankenhaus
köimc, da sich seine Iran im Wochenbett befinde und seine
Kinder kein Brot hätten . Frau Weiler war gutgläubig
genug, die Darlegungen des Jost für währ zn halten und
ließ sich dadurch bestiinmen , ihm eine Mark zu geben . Auf
die gleiche Weise versuchte Jost im Monat Juni der Witwe
Weiler und deren Tochter Geldunterstützungen abzulocken .
Beide Frauen ließen sich aber zu nichts herbei , da ihnen
bekannt geworden war , daß Jost ein vielfach bestrafter
Schwindler ist und mit der Schilderung seicrer Fannlienver -
hältnisse gröblich gelogen hatte . Jost hatte es gegenüber
der Witwe Weiler auf nichts anderes als auf « inen Be¬
trug abgesehen gehabt. Die Sach« kam zu gerichtlicher

Komödie „Der große und der kleine Klaus "
(das Motiv ist aus dem gleichnamigen Andersen'schen
Märchen ) hat in Kopenhagen einen großen Erfolg
gehabt . Das Stück ist von Gertrud Klett für die
deutschen Bühnen bearbeitet worden . — „Trugbild "
— so verdeutschte man das französische Drama „Mirage"
des belgischen Dichters mit denl deutschenNamen Georges
Rodenbach , das am Samstag im Deutschen Theater
in Berlin zum erstenmal in Szene geht. Das Stück
spielt in der wundersamen alten Stadt Brügge und greift
damit in das Gebiet der Roinantik hinein . Diese Stadt
war vor einem halben Jahrtausend nach Venedig die
größte Handelsstadt der Welt. — DaS neueste Stück des
Pariser Gymnasetheaters , „Der Held des Tages "
von Pierre Morgand und Claude Roland , wird
auch in Berlin aufgeführt . Außerdem ist das Lustspiel
von Wiener, New-Aorker und römischen Theater
direktoren angenommen . Aus Weimar wird geschrieben,
daß die Ballctmeisterin des dortigen Hoftheaters, Frau
Auguste Werges , Witwe des vor etwa 20 Jahren in
Heidelberg verstorbenen Theaterdirektors Werges , zu
Anfang der neuen Saison - nach vierunddreißigjähriger
Dienstzeit aus dem Ensenible des HostheatcrS austreten
wird .

— Verschiedenes. Der in Kassel weilende Pro¬
fessor Gerhardt auS Rom, der Präsident des dortigen
deutschen Künstlervereins , feierte kürzlich seinen 80 . Gc-
blirtstag. Ter Bildhauer, der schon 60 Jahre in der
ewigen Stadt wellt, ist ein geborener Kasseler . — In
Windischgraz , dem Geburtsort des vor kurzem ge¬
storbenen Komponisten Hugo Wolf , wurde am 6 . d .
eine von dem Bildhauer Seiffert entlvorfene Gedenktafel
enthüllt, die das in Bronze ausgeführte wohlgclungene
Porträt Hugo Wolfs trägt. — Die französische Zeit¬
schrift „Es Monde artiste“ macht sich das Vergnügen ,
eine Statistik über die Anzahl von Notenzeichen, die das
Auge des Klavierspielers wahrnehmeu muß, und über
die Zahl der Bewegungen, die seine Finger ausführen
müsse», wemr er eine Minute lang spielt . Darnach
muß der Klavierspieler in einer Minute 1500 Zeichen
wahrnehmen und 2000 Bewegungen ansführcn.

Anzeige und der Angeklagte wurde heute wegen BetrngÄ
und Betrugsversuchs zn 5 Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Dienstkne «ht Gotllieb A l b r e ch t aus Feuerbach,
ein schon lviederholt vorbestrafter Bkensch . der am 11 . Juni
nachts zwischen 12 und 1 Uhr sich in Oestringen in daS
Haus des Zieglers K. Gebhard einschlich und ans dessen
Wohnung verschiedene Kleidimgsstücke und eine Taschen¬
uhr entivendete, erhielt wegen Diebstahls iin 9iückfall ein
Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Auf der Ortsstraße zu Hambrücken kam es am 26 . Fe¬
bruar 1902 zwischen drei Hambrücker Burschen , dem Her»
mann Soder , dem Ztgarrenmacher August K r e tz l c r und
dem Landwirt Max Stark zu Streitigkeiten , bei denen
die beiden Letzgcnannten den Soder zn Boden warfen und
ihn mit Stöcken schlugen . Soder erlitt durch die Miß¬
handlungen einen Schenkclhalsbruch, infolge dessen er bis
heute arbeitsunfähig und eine dauernde Steifheit des linken
Beines eingetreten ist. Krctzkcr und Stark hatten sich heute
wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten . Der
Gerichtshof bestrafte Kretzler mit sechs Monaten und Stark
mit einem Jahr Gefängnis .

Beuthen , 8 . Sept . Vor der dritten Ferienstrafräminer
begann heute unter großem Andrange des Publikuins der
Prozeß wegen Ausschreitungen in der Laura ,
Hütte anläßlich der am 21 . Juni daselbst statkgehabten
I e n t r u m sw ä h l c r v e r s a m m l u n g . Im Ganzen
srnd 66 zumeist sehr jugendliche Bergarbeiter , darunter glvei
Schüler von 12 und 13 Jahren , wegen Aufruhrs , Land-
friedensbrnches und Widerstandes gegen die StaatSgclvalt
angeklagt, linier den Angeklagte » befinden sich auch der
Vater und der Bruder des Abgeordneten Korfanty und der
Redakteur Wicik. Die Angeklagte » bestreiten zuinetsi ihre
Schuld. _

Vermischte Nachrichten.
** Aus dem Rheinland , v . Sept . Ein am

Samstag abend über das Rheinland niedergegaugeneS
Unwetter hat , wie nunmehr erst bekannt wird , nament¬
lich im Wuppcrthale starke Verheerungen angerickftct .
In Solingen stürzte ein Zirkus zusammen, glückl!«hcrtvcise
ohne Menschen zu gefährden. Ans der Strecke Solingen -
Ohligs ist eine Anzahl Bäume eutlvurzelt «md auf den
Bahudamiu geschleudert worden , wodurch der Verkehr un¬
terbrochen wurde. Die Züge trafen rnit stundenlanger Ver¬
spätung ein . Der Hagel zerstörte Tausende von Sckp:iben .
durch einen Mauereinsturz bei Leichlingen wurde:« mehrere
Personen schwer verletzt . Zwischen Küpperstcg undOpladen
fuhr ein Blitzstrahl rn einen mit Ausflügler «: besetzten
Wagen. Drei Personen wurden tätlich verletzt . In M ü n-
chen -Gladbach stürzte infolge des Sturines der Neubau
des katholischen Gesellenhauses ein, und ein Teil der Ufer-
«nauern des Gladbaches wurde zerstört, so daß in einige
Häuser das Wasser mehrere Fuß hoch eindrang . Der
Blitz zündciete in einer Dachpappenfabrik. In Odenkiröhen
lvar der Bismarckplatz so hoch überschwcmint , daß sogar
die Straßenbahn den Verkehr einstelle «: «mißte. Sehr hef¬
tige Gewitter gingen auch über Lübeck, Holstein, Mi'cklen-
bnrg und Laiienburg nieder. In der näheren Umgebung
von Lübeck zündete der Blitz achtmal. Biel Vieh wurde
erschlagen oder kain in den Flamme «« um.

** Kassel , 8 . Sept . In de «n bei Kassel gelegenen
Orte Homburg sind plötzlich 120 Personen durch den
Genuß von triännösem Schweinefleisch schwer er¬
krankt . Auf einem Hüttenwerk erkrankten von den dort
beschäftigten Arbeitern 50 Personen , sodaß der Betrieb
reilweise

'
eingestellt werden nmhte . Zahlreiche Erkranlte be¬

finde«: sich in L e b e n s g e f a h r . Die Staatsanwaltsck^ st
hat eine energische Untersuchung «iugcleitet gegen die U «>-
tcrhändler , Schweinehändler und Trischinenbeschauer .

** Epinal , 8 . Sept . 65 2 o l d a t e n des 149 . Jn -
fanterie -RegimentS, welches an de «: Manövern des 7 . 5korps
teilntmmt , wurden hierher krank zurückgeschafft .
, ** AuS dem Kaukasus . In der Nacht zum
25 . August Wurde der Güterbahnhof der russischen Stadt
Wladtkawkas durch eine 50 Köpfe starke Rauber
Lande überfallen und vollständig a u s gerau b t . Bis
die Kosaken hinzukainen, waren die Räuber mit ihrer Beut«
längst über alle Berge.

** London , 9 . Sept . Der „ Sta «,dard " meldet ans
Tientsin , daß «n Rintschwang die B e n l e n p e st ans -
gebrochen sei. A «n Sonntag seien 18 Todesfälle vorgekom¬
men . Es scheine, daß keine gesiindheitspolizeiliclse Kontrole
existiert . Die Leiche» seien einfach hinausgelvorfe«! worden
und unbeerdigt liege«: gevliebc «:.

Nensste Nachrichten»
Belgrad , 10 . Sept . König Peter entsandte einen

Kurier an den Zaren , welcher ihn bitten soll , die von
Rußland verfügten Maßnahmen gegen das serbische
Offizierskorps auszuheben, da der König darin di«
Ursache der Revolte seiner Armee erblickt . Ter König
soll sein Verbleiben auf dem serbischen Thron von der
Entscheidung des Zaren abhängig gemacht haben.

Oran, 8 . Sept . In dem Gefecht bei El Mnngar
zählten die Marokkaner 3 bis 4000 Mann . Ihre
ersten Salven richteten große Verheerungen unter den
Mannschaften an, welche, obgleich erschöpft und vor
Durst fast umfommcn ’ö, doch ihre Toten und Venvun -
deten heldenmütig verteidigten . Die Verluste der
Marokkaner sind sehr groß . DaS Schlachtfeld war
fast einen Kilometer von Toten nnd Verwundeten
bedeckt, die die Marokkaner bei ihrem Rückzüge nicht
mitnehmen konnten.

Oysterbay, 9 . Sept. Roosevelt erklärte, er be-
trackjte die Lage in der Türke: nicht als ernst. Er
halte es für unwahrscheinlich, daß Amerikaner in der
Türkei Leiden ansstehen . Auch der amerikainscheGe¬
sandte sei , was die Interessen der Unionstaaten an-
gehe , zuversichtlich gestimmt.

Mutmaßliches Wette « am Freitag den 11 . Sept .
- (Nachdruck oerbottn.)

Die Depression von 755 mm über der oberen Nordsee
hgt von Nordwesten her eine beträchtliche Verticfuug er¬
fahren und sucht sich auch gegen Deutschland auszubreiten,
weshalb bei rmS das Barometer wieder im Fallen begriffe»
ist und der Hochdruck von 770 mm in Frankreich gleichfalls
abgeflacht wird. Bei vorherrschend westlichen Winden und
mäßig warmer Temperatur ist für Freitag und Samstag
zunehmend bewölkte», aber in der Hauptsache noch immer
trockenes Wetter zu erwarten.

Fm die durch Hochwasser , Hagel¬
schlag u . s. w . schwer heimgesuchten
kath . Glanbensbrüder tu Schlesien
sind bei der Unterzeichneten eingegangen :

Bisher Mk. 372 .26
Ungenannt Hauencberstein . „ 2 .-̂ -
W . Z . in Grießcn . „ 2 .—
J . P. !■—
Ungenannt . „ 1 .50
F . H . „ 2 .-
Pfr . Zimmcrmann in ttnterbalbach . . „ 5.—

M . Tlt. 385 .76
Weitere Gaben für obigen Zweck

nimmt gerne entgegen nnd qirittiert die

Cxpeilitilill des „Bad . Beobachters
" k Karlsrch^ .
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Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unser« lieben guten
Gatten und Vater, Herrn
Ich . Adam Lchnierdel,

jkskomotivsöhrer j.
heute vormittag 9 Uhr nach
langem , schwerem Leiden,
wiederholt versehen mit den
hl . Sterbsakramenten, im Alter
von nahezu 55 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe , 9 . Sept . 1903 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Frau Maria Schwerdel ,

geb . Hertel ,
Luise Schwerdel ,
Willy Schwerdel .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag, 11 . Sept., nachmittags '/,3 Uhr ,von der Friedhofkapelle ans statt.

TrauerhanS : Kapellenstr . 38, II.

Höhere üliiMinililmlf mit Mödlheil-
piiiniilimii Karlsruhe.

Die Anmeldungen neuer Schülerinnen werden entgegengenommcn im
AnstaltSgebäude Sofienstraße 14

Samstag , den 12 . September , 8— 1 Wyr vormittags ,
für die Klaffen VII bis I der Höheren Mädchenschule und für die Gymnastal-abteilung auf dem Geschäftszimmer der Direktion , für die Vorschule (Klassen X
bis VIII) im Konferenzzimmer nebenan .Dabei find vorzulegen : 1. der Geburtsschein , 2. der (erste oder zweite)Impfschein , 3 . das letzte Echnizeugnis , falls die Angemeldeten schon einer
anderen Lehranstalt angehört haben .Das vorgeschriebene Alter für den Eintritt in die unterste Klasse der
Vorschule ist das znrückgelegte 6 . Lebensjahr. Für den Eintritt in die andern
Klaffen sind außer dem entsprechenden Alter jeweils die Kenntnisse der vorher¬
gehenden Klaffe nachzuwcisen.

Für den Eintritt in die Untertertia der Gymuafialabteilung ist Be¬
dingung das vollendete IS . Lebensjahr, bezw. der Kenntnisstand, wie er durch
Besuch der Klassen VII bis IV einer badischen Höheren Mädchenschule erworben
wird.

Montag, den 14 . September haben sich sämtliche Schülerinnen dertöheren Mädchenschule (Klaffen VII bis I) und des Mädchengymnasiums um
Uhr, die der Vorschule (Klaffen X bis Vlli) um 9 Uhr in ihren Klaffen¬

zimmern einzufinden . Aufnahme- und Nachprüfungen finden am Morgen des
14 . September statt.

Karlsruhe , den 7 . September 1903 .
Großherzogliche Direktion .

Keim.

KathoAchrr Mnncrverein
der MM .

Gott dem Allmächtigen hat es |
gefallen , unser treues Mitglied
Joh . Adam Schwerdel ,

Lokomotivführer z . D .
nach langcin , schwerem Leiden zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . :

Die Beerdigung ist Freitag nach- 1
mittag 2 7» Uhr von der Friedhof-
kapelle aus .

Mit der Bitte, dem Verstorbenen
recht zahlreich die letzte Ehre zu er¬
weisen, ladet ein Der Vorstand.

An der Spitze aller
illustrierten katholischen Volks¬
kalender steht heute unstreitigder
Christi . Familien - Kalender

— pro 1904
Preis 50 Pfg . Elfter Jahrgang .

wozu eine jede brave , fleissige
Person (Mann oder Frau) geeignetist , werden allerorts fiir den Ver¬
trieb dieses beliebten Kalenders
und der verbreitetsten katholischen
Wochenschrift . Die christliche Fa¬
milie “ gesucht. Dauernder an¬
sehnlicher Nebenverdienst .
Bevorzugt werden Personen mit
Zeugnissen von Geistlichen und
Lehrern. SchriftlicheMeldungenan
Fredebeul & Koenen, Essen (Buhr),
die anen weitere tielegenheiten zu
ansehnlichen Neben - Verdiensten
Nachweisen .

%k er Stellung such t , der verlange die
„ Deutsche Vakanzenpost “ Eßlingen .

Privat -Borschule Hirschstvatze 46
für Kinder von 6 — 9 Jahre».Das neue Schuljahr beginnt am 14 . September.

Kleine Klaffen . Unterricht nur morgens .
Prospekte und Näheres bei C. V a t e r .

En gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger , Karlsruhe

(Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigst
prklpanrte Palmen , vchnbouqilkts

dlSheudk Pflanzen, VrkorlcksnsMige
von Früchten und Slumen ,

Srautkranze , Srautbouqnrte , Sraut-
fchleirr, Hut- und Ball -Garnituren ,

Körbchen und Jardinisren
Werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in
Perl - , Blech - und Blätter »

Grabkränzen
in beiden Läden Adlerstraisge 7.

zwischen Kaiserstrabe und Schloßplatz .
Telefon 1486 .

ZZ LO -O 4VO M . bar Geld 1 M . zu » 11. f
i .s Ziehung garantiert 7 . Oktober 1903 |
!! der Deutsch - Kolonialen - Lotterie «f

M. 40,000
’

•sH
_ »ft zus.

Los 1 11 I>. 10 Porto n . Liste 25 Pf . empfiehlt :
| l J. Stürmer, Lott. General-Agent, Strassburg i. Eis .

und alle mit diesen Losen kenntlichen Verkaufsstellen.

E«o 5
§ 1gF' F
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KatholischerMännerverein Constantia .
Am Sonntag , den 13. l. Mts -, findet unser JahreSausflug in Form einer

Rhrinsahrt nach Speyer statt , wozu unsere verehrlichen Mitglieder und ihre
Angehörigen , sowie die Mitglieder sämtlicher katholischen Vereine ganz ergebenst
eingeladen werden .

Abfahrt 7*9 Uhr vormittags vom Rheinhafen , Rückkunft 8 Uhr abends.
Mittagstisch um 1 Uhr im Kathol. Vereinshaus in Speyer zu 1 M. 30 F .Die Fahrkarten zu 1 JC. 50 S sind auf dem Schiff zu lösen.
Karlsruhe, den 9 . September 1903 . Der Vorstand.
Anmeldungen zum Mittageffen nimmt bis längstens Freitag 12 Uhr der

2 . Vorstand , Herr Rößler, Ständehausstraße 1, entgegen.

St . Anna -Stift Freiburg t . B . ,
Adelhauserstraße 8.

Mit dem 15 . September 1963 wird im St . Anna - Stift wieder ein
neuer Handelskurs beginnen .

Bei einer fünfmonatlichen Dauer lvird derselbe folgende Fächer umfassen :
Einfache und doppelte Buchführung , Kandesskorrefpondenj, kanfmännifchesAechnen , Wechfettehre , Stenographie , Maschinenschreiben , Schönschreiben und
Atundfchrift .

Das voraus zu entrichtende Honorar beträgt monatlich 20 Mk . Voraussetzungder Teilnahme ist der mit gutem Erfolg vollendete Besuch der Elementarschule .Auswärtige Schülerinnen können im St . Anna-Stift Wohnung erhalten .Ferner werden vom 15. September ab wieder Abendkurse in Stenographieund einfacher Buchführung eingerichtet . Auf Wunsch wird auch Änterridit in
englkfcher und franzöfifcher Sprache erteilt.

Anmeldungen werden täglich im St . Anna - Stift , Adelhauserstraße 8,entgegengenommen .
Freiburg (Baden ) , August 1903 .

Der Borstand des St . Anna - Stifts .

Tanzlehr - Institut
von

Hermann Tollrath .
Unterrichtslokale :

Hotel Nowack , Gasthaus zur Rose (Kaiserplatz ),und Gasthaus zum Hirsch (Mühlburg) .
Beginn der Tanzkurse : Anfang Oktober .

Gest . Anmeldungen nimmt entgegen
Horn ». Yollrath , Tanilkhrer,

Wohnung : llarlstr . 70 II , und sttieinstr. 34 b .

Hurra !
Di - 16000 Mk . meiner Kollektur

find durch die eingelroffene Liste bestans
Gewinne zahle sofort auS . .Nun empfehle für nächste 3 tJVinjL '
Eugriirr , Rastatter , Frairkiur .
ä 1 .- Mk. , Radolfzellrr . ä L20 ^
Lvohlfahr ' , ä 3 .30 Mk., bei Mehr
entsprechenden, Rabatt .

Carl Götz ,
Hebklstraste 11/15, Karlsruhe

Für ein

W .VmN«
in einer grostr « Stadt S «d-
dentfchlands mit ausgk-
dehnten, WirtschaftS» » »d
Saal betrieb wird ein re-
präsentationsfühiger, um¬
sichtiger

Wirt ,
der Kaution stellen kann,
baldigst

gesucht .
Off . mit Referenzen s„l>

B 6 ?250b an Haasensteio
& Vogler , A . G ., Mannheim
erbeten .

Alte künstliche Gebisse
mit Kautschuk- oder Goldplatten werden angekauft von

Emil Bessert , Karlsruhe,
Kaiserstraffe 199 b , Ecke Waldstraße, im Laden.

Verlag der „Wiener Wade", Wie », leipiiz ,
Lerli » , SI,ttgari.

K. k. Staatrmedaille 1895 . — Stzre »-
biplom Shirar» 1893.

Wimer -Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Im Woudoir".
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmusterbogen .
Fremdsprachige Ausgabe » i» de» meiste«

Länder « Saropa».
Gratisbeilagen :

„ Wiener Muder -Mode "
mit dem Beiblatte :

„ Zsür die Kinderstube" .
Monatlich zwe i reich illustrirte Hefte .
Vierteljährlich fl . P50 = Mk. 2.50.

Schnitte nach Maß.
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „Wiener Mode "
ihrenAbonnentinnenSchnittenachMatz
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigenin beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tadelloses
Paffen, wodurch die Anfertigung jedes
Toilettestückes imtzaufeermöglicht wird.

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Blöde", Wien VI/2.
I» alle» Snchhandlmgr« »»d »am Vertage

der „Wiener Siebe" erhältlich .

lläl| inofd) iitrn “ b«dl
gereinigt und repariert, nach Wunsch in
oder außer dem Hanse von W . Förderer ,
Herrenstraße 25 , Hinterhaus 2 . Stock .

_ _ ein Probeheft
derKatflOÜSCfieiM

von ">
dm Hering der Kongregation der

Jlallottiner Himburg (ioljn) .

Tislhioeink im M \
Weißweine von 40 Pf ., Notwein «

M von 50 Pf . per Liter bis zu den
M

_ feinsten Qualitäten ,
sowie in- u . anskändksche Alafcheu -
weine , Schaumweine und feine

Fiqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius

w G »t mib billig ^
lauft man in der

Schtttzenstraße 46 :
9 Kragen, Eravatten,
-

1 Hosenträger, Hemden,
Wim Ip HaManelle , Strickwolle

Korsetten, Schürzenresto
Alt a rker zeit ,
W aelisstöeke ,

I Bosenkrän ze .
Ccebr . Mensel

Hoeck ,

Grohh . Hoflieferanten,
Filiale Augnstastraße Rr . I*'

Elke Kurveustraffe,
empfehlen

Ochsenfleisch ,
Rindfleisch,
Kalbfleisch.
Schweinefleisch,
Hammelfleisch, .
sowie sämtliche Fleisch- fl”1
Wurstwaren . _ ^

Kriegstraffe6 «.Waldstraffe41 ,
Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

W»» »erlange Probe» «ad Preisliste.

Heirat .
VermögenderjHerr , kath ., auf. d . 40er I .

sucht mit nicht zu jungem Fräulein oder
jüngerer Witwe ohne Kinder , in Ver¬
bindung zu treten . Einheirat in kleineres
Geschäft bevorzugt . Nur ernstgemeinte
Offerten haben Wert. Vermittler ans-
gefchloffen . Offerten unter Nr. 307 an
die Expedition dieses Blattes .

Katholischer ArdeiterverB
Karlsruht .

Vom kathol . Männerverein ConstaN ^
haben wir eine Einladung zu feiner ^
Sonntag , den 13 . Septbr ., statlfinde »or

Rheinfahrt nach Spsye »'
erhalten. Die Vereinsmitgliederwei ,gebeten , sich nebst FamilienangehöE .
zahlreich hierbei zu beteiligen und tz
rechtzeitig bei Herrn Vorstand Eichkh
anznnielden . Der Fahrpreis für V '"'
und Rückfahrt beträgt 1 .50 Mark.
_ Ter Vorstands

Ltaillgarltii - Thealtt-
Der Borverkans für das Gasts»^

der Original - Tegernseer findet o»
SamStaa , den 12 . Tept . ab bei ^
von Relkow , Slaifciftroftc151 , P

Frankfurter Börsenkurse toku O» Saptein ^ er 1903 «
Heutig.

In DStaa .spaplere .

Deutsche ^
Reichs -Änl. M.

„ 3'/, „ »

Preußische
kons . St .-A . M.

„ S' fs -- »
8° /o

Bad. 4°s° St .-A - v . 1M
.. 4 >,,Ol>l - (abg .) ."

»>/, bto . • 911.
. 8>I,o . 8N (abg.) „

3' i,v .lMu . 9t „
Bayer. 4 0,o ft -

'' 4>/2° /»E.-Ou .A .-A .
H"l0 Landeskult ."
?°<„E.-B .-Änleihe

8>i/ !°Furstl.Nseubnrn -
Di 'd .-Birstem - . i)7

Hamburaer 4^/<i St .- A .■ M .
Gr .Hes !iicheS"!°S1R . „ -

St .-Aul. „
Mlrtt .Obl .3' - v . 81jS3

B1 »n.ssu .S7U 02t„ " ' 10IV Ur» von 1S9 ' ." 3 ' .. u .Rbu .c fi I0Ü.2O &J" "
80,von 1693

„ „ 8 >/,vo,l1994 ,
Griech. K.-B . v . !D stfr.

„ 1»/* ° ln Anleihe
sttalien!iche1' /»Nte. St.

.. 4 ° /« Rente ftft. „"4nm .ti.n93 .mu .TV
Oeü . s "/» OJolbrfuto ft.

„ 4' j»Silber -Rente ..
.. 40,Paviet -Reiite „

Port» a !esiiche40,St.A.

„ am. 4°/° Rte. v . 9>
1am . 4 °/oNte. r . 9

Kurs
!ror.In

101^50 P .
01 .5 IS .
89 .c.0P . 40G.

:oi . ic H, . ® .
1(U 6 t br s .
09 .0015 .60 ®.
1,4 .8 . P .
99 .75 bj. G.
10 .1 - dz .
WOG .
1000 P OÜG
102 40 G .
104.20 P.

89/20 G .

98. 10 etw . bz .
104LIP .

100 .23 bz.

43.60 P.

100 .60 G.
190 .76 &

98.69 G.
83.90 ®.
85 8 ffl.

Rü'
ff. Eons . v. 8» Rbl 99 .39 ®

4Rusi.Goldanl.r.188S
4 „ Cs . E .-B .S . 1.2,89
4 „ Couf . E . S . 3v .91
4 „ Goldaul. E.2V.90
4 „ Staatsrente v .94
Schweden3' /, v .SOM.

„ 3V, v. 86 .
4 Serb . amort. v .1895
4 Span . ausl . v. 1682
1°/o Türken Sit . D.
UngarnIGotdrenteM
4 Ungar. Staatsr .Kr
ArgentinieräGolvanl.

,, äußere
6"f .LHiuesitchcAuleiHe
4 '/, „ von 1893
5 Mexiko-Anleihe
5 äuß . Mexik. v. 1399

99 .40 G .

89 20 P .
99 .Met .b,.G.
99.7t et .bz.G-
70.10 bz. G.

99 9 et .bz .G .
93.10 P .K ®.

104.20 G.
92.401s. 30®.
41 .4 -113 G
101 .00 P .

Provinzial - und Gemeinde «
Lvligatione ».

3'/,Frai>kf. L. 1i.(abg.)
3 Baven-Bad. v. 1886

3st,Fr
'
eiburg i .B .Obü

aationen v . 1388
3st , dtv. v . 93— 1902
4 bto . v- 1900 »t. 1905
30, Heidelberg v. 1394
4 °| o v . 1901
3 Karlsruhevon 186v
3 „ » 1669
3 l .. 1896
3 ^ „ 1897
4

"
„ 1900

3'I,
”
, „ 1902

3 >/,Mannheimv . l368
3‘/s „ v . 1895
B1/, Io98tl .l903
4 „ 1899 u .1904
4 „ v. 1900
4 „ v. 1901

99.40 ®.
92.59
190.00 P.

99.50

99.85 P.
1- 2.69
92.90 P .

9L00P .
92. 10
102 49 P.
99.59 et. b«.

8 '/- S4Gt Psorzh . M .
4 dto . Rom i . G . stl.

gr. Serie II—VIII

99.55 P.
I K69 ®.
1C3.00 bj.

Aollbezahlte Bankaktien .
Deutsche Rcichsb . 4--/„ — .—
Franksurt . Bk. M .4°/,jl9I .09 G .

Badische Bank 4°/»
Berliner Hdlsaes . 4°/,
Darmstädt. Bk. i °lo
Deutsche Bank 4

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ Vereinsbank 4° |0

Disk.-Komm .-Ailt .4"/a
Dresdener Bank 4%
■Kittelb. Kreditb. 4°/o
Natlbk. f.Deutschl . 4° /»
Nürnb . Vereinsb. 4°/,
Oberrhein . Bank 4°/o
Pfälziiche Bank 4°io

„ Hypoth .-Akt. 4° o
Prenß.Bodenkred . 4°/,
RheinischeKrevitb .4°/,

„ Hvvoth.- Akt . 4°|0
Schaaffh . Bankv . 4°/0
Schwarzw . Bankoer .
Sübdeutsche Bank i °!o
Württ.Rotenbank l%

„ VeremsbankP/,
Oesterr .Ungar .Bk.4"/>>

„ Kredit -Bank 4°/0
Wiener Bankoer . 4P/,

118.40 G .

136
*
6061.

l9».75b, .
127 .50 6*. G.

114.90 P .
<19 .25,6,.
213 .75 bz. @ .
95 .4 E .
107. Ob -. G.
189 .59 @ .
146.00 ®
139L0 ®.
195^) ®.
32 .5 bz .

191 .00 P .
101 .90158 ®
198.5 ) G .
15L20 ®.
113 .20® u —
203hu2 !2. 10
119.79 bzu—

Industrie - Aktien.
D . Metallpatronenfb.
Bad. Zuckers. Wagh . b 81 .8 >bz.
Bad.Anil.- u. Suvas . 5 443 .15 b >. G .
Brauerei Pforzheim 108. '0 ®.
Cementiv . Heidelberg I 9.50 ®.
Farbwerke Höchst 5 377 0 ®.
Elektrizit . Mg . Ges . -133.39 bz.

.̂ elios Köln 4 —
Lahineyer 4 84. 0 b,. ®.
Schuaert 9 ' 40 b,.
Siemens u. Halsk « 1-9 0 i bz . ®.

©inner Brauerei 314 .90 b; .
Masch.-Fab .Gritzuer l 2 -3 5>i G .
Kartsr. Maschinenb . 5 235 .00 G .
Verein dtsch . Oelfab . 4 113 29 6 ; . ®.
Ettlingcr Spinnerei 190.00 ®.
Fellstofs - Fk .Waldhof4 242,90 ® ,

Bergwerks -Aktie».
Bochum . ®ußstahl - A . i186 .9 bz.
Concordia Bergb .- A. 2̂t3.09 G.

Gelscnkirchen B.-A.
Harpcner
Hiberaia
Westerregeln
Ver. Königs- u . Laura .

18549-87 .20-
131.19.70b G
179.5 - 1,.
22159 bz . ® .
228 6 '-9-8.6»

Aktien inländischer TranSport -
Anstalte ».

Ludwigsh .-Bexbch.4°/,i228.09etw .bz
Pfälziiche Maxb . 4°/« 141 .0 I b . G.

„ Rordb . 4«/0 133.9 > b5. ®.
Hamb.-Amer . Pakets . 194 .50P 40 ®
Nordd . Lloyd 4°/»!191 .79 bz . * .
Aktie» ausländische ,

Anstaltcr
Oest .-Ung . Sta »tsb. 5
Oest. Südb. ( Loinb .) 5
Gotthardb . 500 Fr. 4
JuraSimplonPr .-A.

.. .. S1 .- A.
Jtal . Mittelu,. L.500 4
Westsiziliam E.-B. 4

TranSport -
1.
-u 139 .59 bz- u 16.7
- U. 189 .00 ® .

915 et . b ® .
37.60 P .

Prioritäts -Obligationen von
Transportanstalten .

4 Pfälzische M.
3st. ..
8st, „ con ».
4 Böhm. Nord i . G.
4 Elisabeth , steuerpsl .
4 „ steuersr.
4 Franz Joses „
4 Graz -Köflacho.lR -2
4 Mähr. Grenzb . v.95
5 Oest .Norvw. Obl .74

lo2 .Pi L.
9 .199 P .4R
99 70
191. 10 G
98 .90 ®.
1 1.3(4 ®.

100.59 P .
100.19 G .
107 60 b ,. G.
1 6.60 ® .
1 . 5.50 b '. •.

5
' "

Sit.
'

B fl-
6 „ Süd .-Lomb .M-
4 „ M.
3

"
. Fr. 64 .90 P .8 .® .

5 „ Ungar. Stsv . —
4

”
von 1833 M . 1A .70 b ;

8 „ I .- Vlll . Emm. st3 P .92 99 ® .
3 „ IX . Eminisstoin — .—
3 „ von 1885 Fr.
3

"
Erg .-Netz » r. !92 . 10ct .b .®

8 „ von 1895 strs . -Svlvi ® .
5 Prag -Dax ® . M . | — .—
8 „ von 1

8 Raab «Oed .- Ebf. M
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkgtb. ) M.5 Ungarische ®aliz. ff.
4 Vorarlberg strfr.
2'/,(>Jtal . stg. 2599 Le.
3LivornesL.6,l ) u. 0 ^

77.30 b,.
75. .0 bz . ®,
lOj.69 ®.
io8.3J G.
1 > .80 G .
71 .70 bz. G .
3 20 b ®.

70.90P . 80G-3Südital .E. -B .lMer.)
4 Toskanische S. Fr.
5 Wests,c. E. v .79 ftrf . 106. -0 ®.4 Rusi. Snvivest E.-B. 99 .20 P.4 Wladikawska E.-B . —
Anatol. E .-B.-Obl .i .G 102.30 <3 .

„ Serie II KU .30 G.
8Saloniq »eMon. i.G.s6t.0 ) P .
OCalPac . III Rong .
5Cal,fornia» .Oregon
6Pac . of Mil . Eonsol .
South . Pae.SRIMtg
Wcft.N.-Yvrk P. l. j)l .

Ul 49 ®.

P '2 .00 ®.
115 6 IG.

Pfandbriefe .
4Frkf . Hyp .-Kr. S . 27
8*1, bto. &■28,34 u.33
4Hamb .Hyp .-B .S .34I

—400 ( unk . b. 1910 -
3 '/°Meinmg.Hypothd .
4 dto. Serie II M .
3s , dto . -unk. b. 1905)
4Pfälz . Hyp. (n . t898)
3 '/, dto.
4Preuß.C.-B.Kr . 1890

(unk. b. 1990)
3 >i, „ C.-D .-Ür. 1865
3 '/, M C. -B .-Kr. 1889
S'l, „ 94 (ui,t.b.l91 ■)
3 ' /, „ 96 (unk .b. l90 ->)
4Preuß.Hyp --Vers . ijf .
3 ' /. „ Vers .- Ä .-G .
37s .. Pisbr . -Bk. E

XVII (unk. b. 1905)
3 >/sPreuß. Pfobr.-Bk.

E. XVIU (unf . l90o)
4Prcuß . Pfdbr.-Bk. E

XVIIHU !,f .ö. liKH )
4Preuß .Pfdbr .-Bk . E .
I XIX (unf. 5 .

G

101.40 bz. ®
93.09 ®.
103. 0 ®.
97 .39 'ft .
150.20P
97 .3 bz . G .10150
93 .83 Bä. ® .
101/ü ®.
96.59 ®.
6 .59 ®.30/59

96 .80
100.60 ®.
96 .10 ®.

96.39

93.50

102.09 i , . ©

102.90 S .

4RH.Hyp .(uak.b. l902-
4 , « (unk b. 1907)
31 » ,.37, „ S . 69—32
4 Südd .B .-Kr.Münch.
4Württ.Hupothckenb.
4Allg . Elektr .-G .-Obl .
bDortinimd.Union -H .
4 '/,Eisenbahnrentenb .
3 '/, Klb. -Obl. Preuß.

Psdb .-Bk.(>mk . t901 )

110055
102.50 63.
9 .80
98.59 »p
101 .59 öz.
10763 ®.
1010 P.
212 .00 P .
190.2 ■G.

Berzinsliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Präinien
5 Donauregulierung
3 ' /,Köln- Rindener
8 Madrider 100 Fr.
4Meining. Präm.-Ps.
37» Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Olbenönrger
3 Türken Fr.

Lose.
145,09 G .
1592)9 G.
!4 >.2 >G .
lSi .LObz. G.

13 ) 20 ®.
153 9 ) etw bz

»lnverzinolich «
Ansbach -Gunzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Brannschwc !g .Thlr.20
Finnländer Thlr. 10

Lose.

138.49 b !.

Freibnrg(Ka,tt.) Fr. t5
Mailänder Fr. 45
an - 7e. 10
Mcmmger fl . 7
Neuchateler Fr. 10
Oesterr . ». 1834 fl. 100

„ Kredit ». 58 fl.109
Vappenh . Gräfl. fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. t »0
Venetinner Lire 30

12160 P.
371 .60 ®

Verfallene (konpons ,
Amerik. R. -J . zahtb. D . 1 |4.1=s
Argen !. Peso > —
Mexik. Peso Silb . -1.87—
Oesterreich . . . Kr. 109 85.—
Rufs. Rbl . . . . 100 Pp . |215 .—
©old» Silber und Banknote !».
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold -Dollarz IDotl .
Belg. Noten Ars . 109
Franz. . . ,, 109
Oeiterr .-Ung . Kr. 109
Jluss. (gr ) Nbl . 100
Schweiz Frs . 109

2' >.34
16/8
~
4d7‘/,50 .70

80 .9 >
5.515

215 - f.6'>9 >

Anlsterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel .
Jtalim . .
London . . . . ; .
New -Bork (3 Tage Sick
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze
Wien .

DtO.

Kurv - Sicht
. fl. 100 163,79 .75 bz.
. Fr. 190 83 .75 bz
. L '.re 100 8 ‘ d ».
. Lstr. 1 20 33 bz.
t ) D. 100 .—
. Fr. 100 89 .90 bz.

i« > 8-793I >i .
100 8u .15 .U715
• - .-

2 >/s—3 Monate

Netchsbank- Diskonro .
Frankfurter Privatdiskont 1-3/**/o ® .

t ’ la-

Bräinien - Srttär '.ing -. 2 ) . 5 . ? t . Aorechnntigstage : 28 . Sept .
NotlernagLtrze für Pc ) lo .lga« oa - iär : 2t ., 25. Sept . 1993.

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßlcr . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte, Kunst undMffenschaft: Heiurich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus- und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar.sruhe. — Rotations-Druck und Verlag der Aktien gesellschast . Badenia " in KarlSE
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel . Direftor.
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